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Der neueſte Pahnraub. 
Zwei der Räuber getödtet, drei gefangen! 


Kanſas City, Mo., 25. Sept. (3 
Uhr Mittags.) Eine Telephonbotſchaft 
aus St. Joſeph beſagt, daß der nord— 
wärts fahrende Zug No. 3 der Kanſas 
City⸗, St. Zoe Council Bluffs— 
Bahn heute früh um 1 Uhr in Ama= 
zonia, Mo., durch 6 mastirte Männer 
angehalten wurde, 

Die Bahnbedienfteten leifteten jedoch 
jehr energifchen Wiperftand, und in 
dem Kampf wurden zwei der Räuber 
getödtet, und drei andere gefangen ge: 
nommen. 

(Später:) Der Schauplaß desstaub- 

attentates ift Francis, Mo., anderthald 
Meilen von St. Kofeph. Er ift unge- 
mein günftig für Bahnräubereien geles 
gen.Denn diedegend unmittelbar nörb- 
lich von der Stadt St. Kojeph ijt nur 
dünn befiedelt.. Die Bahn geht Dur) 
eine Reihe Sandhügel an hohen Bö- 
ſchungen entlang, weiche den Miſſouri 
flantiren. Weber den Miffouri läßt ich 
leicht fommen, und wenn dort einBoot 
bereit liegt, jo fann eine Räuberpartie 
in einer halben Stunde in Kanſas ſein. 
. Das Gebiet zwifchen St. Joſeph und 
Atchinfon, Kanz., mar vor 20 Jahren 
bei Dejperavos jehr beliebt; diejelben 
plünderten die reicheren Gegenden Des 
Staates und verloren fi) dann in Dies 
fen Wüfteneien. Iroß alledem follie 
diejer neueite Raubanfall gar nicht nach 
dem Wunjch der Banditen verlaufen; 
denn die Bahnbeamten hatten Wind 
davon befommen, daß Etwas im Werte 
mar, und fich darauf eingerichtet, den 
Mäubern einen warmen Empfang zu 
bieten. 

Der betreffende Zug mar Sonntag 
um 9:05 lihr von Kanjas City abge- 
fahren und heute früh, eine halbe 
Stunde nad Mitternacht, in St. Xo= 
feph eingetroffen. Dajelbjt wurde ein 
„Dummp“-Zug zufammengeitellt, mel- 
cher dem Zug No. 3 fo ähnlich, mie 
möglich, mar und aus Locomotive und 
Iender, einem Erpreß= und einem Ge— 
päcdmagen und den gewöhnlichen Ber- 
fonenmwagen und Bullman’shenSchlaf- 
wagen beitand. Die Täufchung der 
Räuber gelang vollfommen. 

Nicht ganz zwei‘ Meilen von Gt. 
Joſeph wurde der Rocomotivführer auf 
eıie angezündete Laterne aufmerkjam, 
Die zwifchen den Schienen hin und her 
geſchwenkt wurde. Er entſprach dieſem 
Signal zum Halten des Zuges, und 
alsbald umgaben 6 maskirte Männer 
die Locomotive. Einer derſelben ſpran 
auf und hielt dem Locomotivführer und 
dem Heizer je einen Revolver unter die 
Naſe. Die fünf anderen Räuber eilten 
nach dem Expreßwagen und befahlen 
dem Expreßboten, die Thüre zu öffnen, 
welches dieſer ſogleich that. 

Drei der Banditen traten ein, wäh— 
rend die zwei anderen draußen Wache 
hielten. Die 16 mitfahrenden Polizi— 
ſten waren in verſchiedene Wagen ver— 
theilt, aber die meiſten waren im Ex— 
preßwagen verſteckt. Sowie nun die 
drei Räuber hereinkamen, ſprangen 
die Poliziſten auf und befahlen ihnen, 
ſich zu ergeben. Obwohl die Räuber 
höchlichſt überraſcht waren, eröffneten 
ſie ſofort Feuer auf die Polizei. Dieſe 
erwiderte dasſelbe, und eine allgemeine 
Füſilade erfolgte. Ungefär 25Schüſſe 
wurden auf beiden Seiten abgefeuert. 
Als der Rauch ſich verzogen hatte, la— 
gen zwei Räuber, Eduard Kohler und 
Higo Hindall, leblos, mit durchſchoſſe— 
nem Kopf, auf dem Boden. Drei an— 
bere Räuber, Frederid, Hirfh und 
Harvey, wurden gefangen genommen 
und in St..Xojeph eingefperrtt. Die 
ganze Bande jtammt aus St. Xofeph. 
Der eritgenannte Räuber, welcher auf 
die Zocomotive jprang, hatte mittler- 
weile jein Heil in der Flucht gefudht. 
Er dürfte noch vor Abend eingefangen 
werden. Kein einziger PBolizeibeamter 
wurde in dem Kampf verlet. 

Die Räuber waren auch mit Dyna= 
mit und Zündfcehnur verfehen, und 
zwar angeblich fehr reichlid. — In 
der Erwähnung der früher gefange- 
nen Bahnräuber muß e3 Hurit, jtatt 
Hirfch, heißen. Hurft hatte, mie man 
hört, feine Kumpane verrathen. Der 
getödtete Kohler hatte erft por 3Wo- 
chen eine achtbare junge Dame gehei- 
rathet. Auch der Name des getödteten 
Higo Indall iſt falſch. Es muß Hugo 
Engel heißen. 

St. Joſeph, Mo., 25. Sept. Der 
letzte Bahnräuber, Henry Gleitze, iſt 


jetzt ebenfalls eingefangen. 


Berbängnißvofles Feuer. 


St. Jofeph, Mo., 25. Sept. Heute 
Vormittag um 10 Uhr brach in dem 
großen Geſchäftshaus von Townſend 
und MWpatt, im Herzen des Gejchäfts- 
ventrums der Stadt, ein Feuer aus, 
ba3 fich ungemein rafch verbreitete und 
bald eine ungeheure Verwüftung, auch 
an den Nachbargebäuden, angerichtet 
Hatte. 

Beim Einfturz einer Mauer follen 
zwei Tyeuermwehrleute getödtet worden 
jein. Auch glaubt man, ‚daß mehrere 
andere Perfonen umgefommen find, 
welche verfuchten, Waaren zu reiten. 
Mehrere andere Berfonen wurden ver- 
legt. Man fchäht zu diefer Stunde den 
den Gefammtverluft auf mwenigjtens 
$2,000,000.. Die bedrohte deutfch- 
nmeritanifche Bank wurde gerettet. 


ci 


Schlimmes Pynamitattentat. 


“ San Francisco, 25. Sept. 
füdliche Theil der Stadt wurde furz 
nad Mitternacht Durch eine Erplofion 
in gewaltige Aufregung berfebt. Bor 
einem Matroſen-Koſt- und Logirhaufe 
ander Wafferfront wurde eine Dyna⸗ 
| mitbombe abgefeuert. Die Norderfeite 
' des Haufes wurde völlig zerfchmettert, 
fünf Mann wurden getöbtet, und ein 
ſechſter ſchwer vereletzt. Es wird be— 
hauptet, daß das Attentat von Mit— 
gliedern der Matroſengewerkſchaft 
ausgegangen ſei, und eines der Mii— 
glieder, John Tyrell, iſt bereits ver— 
haftet. In dem demolirten Koſt- und 
Logirhaus wohnten lauter Matroſen, 
die nicht zur Gewerkſchaft gehören. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Mlasfa von Liverpool; 
| Hindoo von Hull; Marengo von New 
| Eajtle; La Bourgogne von Hapre. 

Km York: Elbe von Brainen. 
Bojton: PBavonia von Liverpool. 
Liverpool: Arizona von New Horf. 
London: In Sicht America bon 
New Hork. 
Havre: Labascogne von New York. 
Abgegangen: 
Southampton: Augusta Victoria, 
bon Hamburg nah New Vork; Saale, 
bon Bremen nach Nem York. 
Dueenstomn: Umbria, von Liver- 
pool nad) New York. 
An der Injel Wight vorbei: Veen- 
dam, von Rotterdam nad) New York. 
Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jlinois: Schön; 
Dienftag früh entfehieden fühler, mit 
ſchweren Fröſten; nordweſtlicheWinde, 
welche aber an Stärke abnehmen. 


Ausland. 


Kaifer und Bismardk. 


Berlin, 25. Sept. Die miderfpre- 
chenditen Gerüchte über die weitere Ge- 
ftaltung des Perhältnifjes zmoijchen 
dem Kaifer Wilhelm und dem früheren 
Kanzler Bismard find verbreitet. Ei- 
nerfeit3 heißt e3, die Ausfichten auf 
eine dauernde Wiederverſöhnung ſei— 
en bie beten. Andererjeit3 wird be= 
hauptet, Bismard fei jehr mißtraus 
ich in Bezug auf die Beweggründe 
des Kaifers; denn Bismard glaube, 
eö jei dem Kaifer.Iediglicd darum zu 
thun, daß der Worwurf für die beiber- 
feitige Spannung augfhlieglih an 
Bismarck hängen bleibe (maß aller- 
dings vermuthlich in den Augen des 
größten Theiles de Publicums- der 
Tall wäre, falls Bismard nicht, nach- 
dem ber Kaifer den erjten Schritt zum 
Entgegentommen gethan, nunmehr 
den zweiten thun jollte.) Bismard 
wird, wie man hört, fich von Kiffingen 
aus direct nach Friedrichsruh zurüd- 
begeben; doch fann dies auch ledig- 
ih damit in Zufammenhang gebracht 
merben, daß fein Befinden fich anhal- 
tend beffert. 

Die franzöfifhen und ruffifchen 
Blätter jcheinen von der Auzficht auf 
eine folche Verföhnung ganz und gar 
nicht erbaut zu fein. 


Schreckliche Soldatentragödie. 


Berlin, 25. Sept. Bei den Truppen 
der hiefigen Garnifon verufachte heute 
der tragifche Tod zweier Unterofficiere 
große Aufregung. Der YFüfilier-Ger- 
geant Wagemann war heute früh be= 
trunfen, und da feine Vorgefehten un= 
alüdlichermweife Kenntniß davon er— 
hielten, jo wurde Weifung gegeben, 
ihn in Xrreft zu bringen. Sergeant 
Kambomzty wurde mit der Bewachung 
bes Gefangenen betraut. Wagemann 
benahm fich fehr garjtig und jtießDro- 
bungen aus, denen jedoch meiter feine 
Beachtung gefchenft wurde. Nachläjli- 
germweile hatte man bei der Haftnahme 
Wagemanns verfäumt, ihm feinenfte= 
bolver abzunehmen, und dieje Unter- 
laffung follte fehr verhängnißboll wer- 
den. in einem unbewachten Yugen= 
lid erfihoß Wagemann feinen Eolle- 
gen KRambomwsty, und im nächitenlu= 
genblid beging er Gelbftmorb. 

(Die beiden Genannten gehörten je- 
wa dem Garde-Füfilierregiment 
an. . 

Wittern eine Polenverfhwörung. 


Berlin, 25. Sept. Aus Warfchau 
bier eingetroffenen Privatmeldungen 
zufolge hat der General-Gouverneur 
Gurfo angeordnet, daß fämmtliche dort 
eintreffenden Reifenden, einerlei wer fie 
find und woher fie fommen, auf Herz 
und Nieren nad) ihrem politifchenGlau- 
ben3befenntniß geprüft und ihre Effec- 
ten einer forgfältigen Durchficht unter- 
zogen werden follen. Seine Spiel wol- 
len nämlich wieder einer weitperzmeig- 
ten Verfhmörung zur Revolutionirung 
von Warfchau und Ruffifch- Boten auf 
die Spur gelommen jein. 


Die Stellung der Heidslande. 


Berlin, 25. Sept. Die halbamtlichen 
Blätter glauben, dem Gerücht entgegen 
treten zu müffen, daß in den ſtaats— 
rechtlihenBerhältniffen Elfaß-Lothrin- 
gens demnächlt eine Aenderung eintre= 
ten ſoll. Es könne höchſtens in Frage 
kommen, ob der Kaiſer ſich entſchließen 
| wird, dem Reich3land noch eineStimme 
im Bundesrath zu geben. (Die Lan- 

desperwaltung für Elfaß-Lothringen 

ift gegenwärtig im Bundesrath durch 
zwei Commiffäre vertreten.) Darüber 
—— ſei maßgebenden Ortes keine 
ie 

| geplant, 
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Chicago, Montag, den 25. September 1893. —5 Uhr: Ausgabe. 


mit ber Verſchlechterung der Finanz⸗ 
lage, hat die Situation in Serbien zu 
einer äußerſt bedenklichen geſtaltet. 


Antifemit in Schwulitäten. 


Leipzig, 25. Sept. Herr Bauer, ein 
bekannter Antiſemitenführer, ſteht jetzt 
unter der Anklage des Betruges und 
der Bigamie und wird nächſtdem hier 
proceſſirt werden. Ze 


Anurchiſliſches. 
Ein Complott in Wien? — Senſationelles 
Attentat in Spanien. 

Wien, 25. Sept. Hier wurden 14 
Anarchiſten verhaftet, nachdem man 
ihr Verſammlungslocal — übrigens 
nur eines der vielen dahier — über— 
rumpelt und daſelbſt, ſowie in den 
Wohnungen der Verhafteten, eine 
Menge Bomben nebſt Zubehör (auch 
beſondere Röcke mit Ledertaſchen und 
Haken zum Tragen der Bomben) ver— 
ſteckt gefunden hatte. Die Polizei 
nimmt an, daß ein ganz furchtbares, 
weitverzweigtes Complott beſtand, und 
daß es vielleicht ſchon für geſtern be— 
abſichtigt war, durch gleichzeitige Ex— 
ploſionen an verſchiedenen Stellen die 
ganze Stadt in Angſt und Schrecken 
zu verſetzen. 

Es dürften noch mehr Verhaftun— 
gen erfolgen; denn einige der Verhaf⸗— 
teten haben geplaudert. 
fundenen Papieren ſchließt man, daß 
die hieſigen Anarchiſten in engſter Ver— 
bindung mit Geſinnungsgenoſſen in 
London und Amerika ſtehen. Die be— 


nach Moſt'ſchem Recepte angefertigt 
worden ſein, obwohl Johann Moſt 
perſönlich gegenwärtig jedenfalls nichts 
mit irgend welchen derartigen Ge— 
ſchichten zu thun hat. 

Wien, 25. Sept. Man erwartet 
auch, daß die in Brünn erfolgte Ver— 


ner geheimen Geſellſchaft zu 
wichtigen Enthüllungen führen wird. 
Wie es ſcheint, wollten ſich die Anar— 
chiſten die jetzige Gährung in Böh— 
men und in einigen anderen Theilen 
der öſterreichiſch-ungariſchen Monar— 
chie zu Nutze machen wird. 
Barcelona, 25. Sept. In ganz Spa— 
nien macht ein Mordattentat, das am 
Sonntag hier auf den 60jährigen Ge— 
neral Martinez de Campos unternom= 
men murde, ungeheures Aufjehen. Der 
General wohnte einer glängendenTrup= 
penjchau bei, melche im Beifein, einer 


aroßenMenfchenmenae ftattfand. Plöß- | 


lich drängte fih ein aufgeregter Menich 
dur den Volkshaufen und jchleuderte 
zmei fugelförmige Körper nad dem 
Oeneral. &3 erfolgten zwei ftarfe Er- 
plofionen, dem Pferde des Generals 
wurde der Leib aufgeriffen, und feine 
bier Beine wurden zerfchmettert. Der 
General lag blutend daneben; er war 
an einem Beine verlegt worden. Außer 
dem wurde noch ein in der Nähe ftehen- 
der Mann getödtet, und mehrere andere 
Perfonen wurden verlett. Der General 
ließ fich feine Wunde verbinden und 


nahm dann in einer Ruijche, unter dem | 


Beifallzjubel der Menge, auch ferner- 
hin an der Revue theil. Der Bomben= 
merfer ift verhaftet; er ilt ein befannter 
Anardift Namens Pallas. 


Menue Kohlenlager entdert. 


Prag, 25. Sept. Inn den fohlen- und 
erzreichen Gebirgen Böhmens ift ein 
pielverfprechender Fund gemacht wor— 
den. Bei Kaaden und in der Gemar: 
fung von Karli im -Bezirt Smichom 
wurden Kohlenlager von großer Mäch- 
tigfeit erbohrt, deren Ausdehnung 
durch genauere Unterfuchung erft noch 
feftgeftellt werden fol. 


Die Iuftände in Serbien. 


Berlin, 25. Sept. Eine Belgrader 
Eorrefpondenz der „Kölnifchen Zei- 
tung“ entwirft ein fehr düfteres Bild 
der inneren Lage in Serbien. Wenn 
nicht ernftliche Vorkehrungen getroffen 
werben, heißt e3 dort, jo mird der 
junge König fich bald abgenußt haben. 
Er mwandelt auf einer jchiefen Ebene. 
Zmeifelhafte Leute jehr antaftbaren 
Charakter umgeben ihn, und politifch 
wird er von den NRadicalen gejchoben. 
Miniſterpräſident Dokitſch verſicherte 
ihn, daß eine Ausſöhnung zwiſchen den 
Obrenowitſch und den Karegeorgie— 
witſch ſehr leicht bewerkſtelligt werden 
könne. Der König glaubte ihm, wandte 
ſich behufs Unterſtützung ſeiner Pläne 
an den Fürſten von Montenegro und 
unternahm die mehrfach gemeldeten 
Schritte, welche zu einem vollſtändigen 
Fiasco führten. Alles dies, verbunden 


Die Cholera. 


Rom, 25. Sept. Aus Livorno wer⸗ 
den 9 neue Cholera-Erkrankungen und 
4 Todesfälle gemeldet, aus Palermo 
8 neue Cholera-Erkrankungen und 3 
Todesfälle. 

Madrid, Spanien, 25. Sept. In 
Bilbao ereigneten ſich 11 neue Thole— 
ra⸗Erkrankungen und 8 Todesfölle, in 
den übrigen Städten der Provinzen 
22 neue Erfranfungen und 11 Todes⸗ 
älle. 

St. Petersburg, 25. Sept. Hier ſind 
62 neue Cholerafälle und 27 Todes— 
fälle zu verzeichnen. Es befinden ſich 
jegt 292 Patienten in den Choleraſpi— 
tälern. 

Hamburg, 25. Sept. Geſtern wurden 
hier 7 neue Cholerafälle gemeldet, da— 
runter 2 mit ödtlichem Ausgang. Heute 
wurden wieder 8 Cholerafälle und 4 
Todesfälle angezeigt. 

Nach den allerneueſten Angaben hat 
die Hamburg⸗Amerikaniſche Dampfer⸗ 
geſellſchaft ſich entſchloffen, alle ihre 


Aus vorge⸗ 


ſchlagnahmten Bomben ſollen genau 


haftung von etwa 60 Mitgliedern ei- 
ſehr 


Schnelldampfer in Wilhelmshaven ab— 
gehen und ankern zu laſſen (alſo nicht 
in Southampton.) 


160 Amgekommene! 
Antergang eines Kriegsſchiffes. 


St. Petersburg, 24. Sept. AmGe— 
ſtade des Golfes von Finnland wurden 
Trümmerſtücke angetrieben, welche 
keinen Zweifel darüber laſſen, daß 
das ruſſiſche Kriegsſchiff „Pouſalka“ 
geſcheitert iſt, und alle Inſaſſen des— 
ſelben (150 Seeleute und 10 Officiere) 
umgekommen ſind. Das Schiff war 
am Dienſtag von Reval nach Helſing— 
förs abgefahren, und man hatte ſeit— 
dem nichts mehr von ihm gehört. Es 
wurde 1867 gebaut, hatte einen äuße— 
ren Tonnengehalt von 2000, war mit 
43lligen Panzerplatten armirt, führ— 
te 4 neunzöllige Kanonen an Bord und 
konnte eine Schnelligkeit von 28 See— 
meilen die Stunde entwickeln. Ohne 
Zweifel iſt das Kriegsſchiff den ſchwe— 
ren Stürmen zum Opfer gefallen, wel— 
che bald nach ſeiner Abfahrt vonReval 
im Golf von Finnland losbrachen. Bis 
jetzt hat man erſt eine Leiche eines In— 
ſaſſen gefunden. 

„Camperdowun““ wieder verunglückt. 


London, 25. Sept. Aus Malta 
kommt die erſchreckende Meldung, daß 
das britiſche Kriegsſchiff „Camper— 
don“, welches bekanntlich mit der 
„Victoria“ zuſammenſtieß, dieſe zum 
| Sinten brachte und dabei jelber jchwer 

beijchädigt murde, neuerdingg aufge- 
laufen ift, alS e3 vom dortigen Hafen 
ı nad England abfahren wollte. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Sin den Berliner Hofpitälern be- 
finden fich jet nicht weniger, al3 125 
Nervenfieberfrante, infolge des fürzli- 
chen ſchlechten Waſſers. 

— Eine Depeſche aus Prag meldet, 
daß der Jungezeche Sokol, Mitglied 
des böhmiſchen Landtages und Redac— 
teur einesCzechenblattes, verhaftet wor⸗ 
den iſt, und zwar unter der Anklage de 
Landesverrathes. 

— Der Pariſe 
eine halbe Millio 
Unterhaltung der 
teten Officiere 

ruſſiſchen Flotteg eſchwaders 
willigt. Ia 

— Der franzöſiſche Präſident Car— 

not iſt nach Beauvais, der Hauptſtadt 
des Departements Oiſe, abgereiſt, um 
daſebſt den Mandbern der Truppen 
des 1. und 8. franzöſiſchen Armeecorps 
beizuwohnen. 

— Es ſteht jetzt feſt, daß Julius 
Bodnar, Rath im ungariſchen Han— 
delsminiſterium, welcher nach der Wie— 
derankunft in Southampton ver— 
ſchwand, nicht ertrunken iſt, ſondern 
mit einer Dame, deren Bekanntſchaft er 
jedenfalls unterwegs machte, ſich auf 

einer Vergnügungsreiſe befindet. 

— Aus Amſterdam wird berichtet: 
Mit der jüngſt erwähnten De Jonge— 
ſchen Frauenmord-Geſchichte ſcheint es 

nichts zu ſein. Bereits hat man einen 
beſtimmten Anhaltspunkt dafür, daß 
‚eine der Frauen noch lebt, und eine 
ı Zeiche konnte nirgends gefunden mer- 
den. Die Genfationgmeier fönnen 
alfo die Erwartung aufgeben, mit ei- 
| ner zweiten Deming-Mordgefchichte re= 
| galirt zu werben. 
| — Zu Devils Lake, N. D., fiel 
| Conntag früh ungefähr 1 Zoll Schnee, 
| der erfte diefes Jahres, der fich indeß 
ı nicht einmal bis Mittag hielt. 

— Aus Fairfield, IU., wird gemel- 
det: Der Landwirt 2. U. Kurt, in 
der Nähe von efferfonville, murbe 
beim Graben eines Brunnens von Erd= 
aas übermältigt; jeine Gattin fam zu 
Hilfe, wurde gleichfalls bemußtlos, und 
Beide Starben. David Porter wäre 
beim Herausichaffen derZeichen beinahe 
ebenfall3 umgelommen. 

— Adolph Krug, welcher in feiner 
Eigenſchaft als Stadtſchatzmeiſter von 
Seattle, Waſh., großartige Unterſchla— 
gungen verübt hatte, iſt geſtern in St. 
Paul zwei aus Seattle angekommenen 
Beamten übergeben worden und in de— 
ren Begleitung heimgekehrt. Er war 
nur vier Monate lang Schatzmeiſter 
und ſoll in dieſer Zeit 8300,000 unter⸗— 
ſchlagen haben. 

— Zu den Todtenopfern der großen 
Bahnkataſtrophe bei Kingsbury, In— 
diana, iſt noch eines gekommen: Willie 
Hakins, einer der Londoner Waiſen— 
fnaben und Glodenfpieler, welche auf 
dem Weg nach Chicago begriffen ma- 
zen, erlag Sonntag früh feinen fehme- 
ten Verlegungen. Die anderen Ber- 
twunbeten befinden ji} noch immer in 
recht gefährlihem Zuftand, 


| 
— &n Valparaifo, nd., machten 
Verfuch, den Geldfchrant der „North- 
gen, wurden aber entdedt, und in der 


Gemeinderath hat 
tanken für die 
Ioulon eriwar- 
Matrofen des 
be⸗ 


b 








Samſtognacht zwei junge Männer den 
ern Indiana⸗Normalſchule“ zu ſpren⸗ 
darauffolgenden Jagd wurde der Eine 
erjchoffen, während der Andere fchwer 
verwundet wurde. Der Getödtete war 
Frank Robinſon, der Verwundete iſt 
Elaire Robinſon, wahrſcheinlich ein 
Bruder des Erſteren. Die Brüder hat— 
ten erwartet, $30,000 zu erbeuten, und 
der kühne Raubverſuch war ſehr ſorg— 
fältig geplant. 


*Ginbreer ftatteten am Sonntag 
Moroen H. Yaulfners Reftauration, 
No. 2830 ShermanStr., einen unlieb- 
famen Beſuch ab. Ihre Beute beftand 
in Diamanten und mehreren Anzügen 
im Werthe bon: $150. Yon den; Die- 
ben fehlt biß jegt jede Spur .. 


— 


Etwas iſt faul. 


Drei verſchiedene Unterſuchungen 
gegen Poliziſten im Gange. | 


Drei verfchiedene Unterfuchungen | 
find zur Zeit gegen Polizeibeamte me- 
gen angeblicher dienjtlicher ergeben | 
im Gange, und zwar ift in allen Fallen | 
die Unterfuchung von PBolizeichef Brenz | 
nan angeordnet worden. rn dem einen 
Falle handelt es fi um die bereits 
mehrfach in der „Ubendpoft“ erwähnte 
Beichuldigung gegen einen Geheimpolis | 
zilten der Gentral-Station, welche da= | 
bingeht, daß der Beamte mit Dieben | 
gemeinfchaftlihe Sache gemacht haben 
Toll, die Straßenbahnpaffagiere an der | 
33. Str. nahe Wentworth Ave. bes | 
raubten. Wie jchon kurz berichtet, hat 
der Polizeichef lebten Samftag In— 
fpector Hunt mit der Erjtattung eines 
Berichtes beauftragt. Doch tft ihm bis | 
heute Mittag noch fein folcher in der 
Angelegenheit zugegangen. erner hat 
Polizeichef Brennan fich veranlaßt ge= 
fehen, eine Unterfuhung gegen einen 
Polizilten anzuordnen, gegen den von 
einem Manne Namens Naderhoff ei= 
ne fhmereAnfhuldigung erhoben mwird. | 
Herr Naberhoff theilte dem Polizeichef | 
legten Samftag mit, daß er gejehen 
habe, wie ein gewifler Kelly in einem 
fog. Mufeum nahe dem Eingange zum 
Ausftellungsplage von Spielern um 
$165 beraubt wurde. Ul2 er fich da— 
rauf an den PBoliziiten, der die Num= 
mer 848 trug, um Hilfe für Kelly 
wandte, habe der Beamte durchaus | 
feine Miene gemacht, den Beraubten in 
Schuß zu nehmen. Infpector Hunt ilt 
ebenfall3 mit der Unterfuchhung des 
Talles betraut worden. Schließlich ift 
bon Herrn 2. E. Bulford gegen Po- 
liziften der HarrifonStr.-Station Be- 
fchmwerde erhoben worden. Wie der Ge- 
nannte erklärt, habe er auf der Har- 
tion Str.-Bolizeiltation neulich Mel- 
dung gemacht, daß er auf der Straße 
angehalten und beraubt morden jei, 
die dienjtthuendenBeamten hätten aber 
meder die Einzelheiten des Naubanfal- 
les vermerft noch irgendwelche Nach: 
forſchungen angeſtellt. PolizeichefBren— 
nan iſt vorläufig wenig geneigt, dieſe 
Anſchuldigung für begründet zu er— 
achten. Auch in dieſem Falle, betreffs 
deſſen die Leſer übrigens an anderer 
Stelle dieſes Blattes Näheres finden, 
eine Unterſuchung eingeleitet wor— 

en. 


Folgen des kühlen Wetters. 


Wäre es geſtern nicht ſo kalt gewe— 
ſen, ſo hätte der Conſtabler Ira B. 
Hitter, der dem- Friedensrichter Trapp 
Gerechtigkeit verzapfen hilft, wahr: 
Tcheinlich fein Verlangen nad) ermwär- 
nienden „Flüfligfeiten empfunden und 
hätte fich heute eine große Blamage er— 
fpart. Ritter traf nämlich in der Nähe 
der Rennbahn in Hamthorne einen ge= 
willen George Monroe, gegen den er eis 
ren Verhaftsbefehl in der Tafche hatte. 
Monroe wird beichuldigt, einem Be— 
fucher der Rennbahn eine Diamantna= 
del geftohlen zu haben. 

Der Mann hatte gegen feine Verhaf- 
tung nicht8 einzumenden, meinte aber, 
er würde jih jehr erfenntlich zeigen, 
wenn Ritter ihm Gelegenheit geben 
würde , einen Bürgen zu juchen. Auf 
$25 käme e3 ihm in einem folchen Falle 
nieht an. Der Conjtabler milligte ein 
und die Männer fuhren zufammen 
nach) der Stadt. 

Als die Beiden an der State und 22. 
Str. ausjtiegen, waren Beide in Folge 
des fühlen Wetters ziemlich jteif ae= 
worden und, al Monroe den Borjchlag 
machte, einige Schnäpfe behuf3 Er- 
märmung zu genießen, hatte NRitter 
nicht3 einzumenden. Nebenbei follte ja 
auch der Bürge gefucht werden. Man 
ging aus einer Kneipe in die andere, 
und fand zwar. den Bürgen nicht, wohl 
aber gerieth Ritter in einen Auftand 
äußerjter Gemüthlichkeit. Den Kragen 
feines Gefangenen hatte er jchon längft 
Ic3gelaffen; an der 12. Str. nannte er 
den Mann bereits „altes Haus“ und an 
der Bolf Str. gerieth er mit einer Frau 
in Conflitt, die feinen Beamtenijtern 
nicht genügend refpettirte und jeine 
Drohung, fie verhaften zu wollen, ver- 
lachte. 

Die gute Laune Ritters fchlug jebt 
in da3 Ertreme um. Er z0g einen Re= 
bolver und feuerte einenSchuß ab,durd 
welchen ein Stüd Dede in dem Lofal 
abgerifien, jonft aber fein Schaden an= 
gerichtet wurde. In der nun entjtehen- 
den Aufregung entriß Monroe dem 
Eonftabler den PBerhaftsbefehl und 
fprang zur Thür hinaus, Ritter eilte 
ihm mit gezogenem Revolver nad), ver= 
urfachte einen Auflauf und murde 
Thließlih von einigen Poliziften feit- 
genommen, während ein anderer den 
flüchtigen Monroe. verhaftete. 

Beide wurden heute Vormittag dem 
Richetr Bradwell vorgeführt, der Ritter | 
nad Anhörung des Ihatbeitandes und | 
in Anbetracht des Umftandes, daß er 
einen Gefangenen verfolgte, freilich. | 
Gegen den anderen lag gar feine Anz | 
lage vor, doch, da der Eonftabler fei- | 
nen Verhaftsbefehl mehr in feinem Be- 
ji hatte, war er unfähig, etwas auszu= 
richten, und mußte jeinen Gefangenen 
bon geitern vorläufig unbeläftigt feiner 
Wege ziehen Iaflen. 


| 


* Die Spiritualiften der Vereinig- 
ten Staaten werden am 27. d. M., 12 
Uhr Mittags, im Haufe No. 77 31. 
Str. eine dreitägige Convention eröff- | 
nen. Der Hauptzmwed der Zufammen- | 
‚tunft wird, bie Orfindung eines Natio- | 
nal-Verbandes-feir - - 


| mußtlos zujammenbrad). 


— — — — — — * ö— nn — — —— — — 


5. Jahrgang. — Nr. 227 


Verhangnißvoller Streit. 
An der Ecke von Madiſon und Des— 


plaines Str. geriethen heute zu früher 


Stunde zwei junge Leute, Namens 


Thomas Brooks und Michael Kelly, 


wegen einer geringfügigen Urſache mit 
einander in Streit. Kelly iſt ein 
Krüppel, der nur ein Bein hat. Als 
Waffe diente ihm ſeine Krücke, mi 
welcher er ſeinem Gegner einen ſo hef— 
tigen Schlag verſetzte, daß derſelbe be— 
Der mehr: 
108 Daliegende wurde darauf in ber 
brutaliten Weife mit Fußtritten traf- 
tirt. Erft da3 Dazmifchentreten 


0 
— 


zweier Polizeibeamten verhinderte wei— 


tere Mißhandlungen. Der brutale 


Burſche wurde verhaftet, während ſein 


Opfer Aufnahme im County Hoſpital 
fand. Seine Verletzungen geben zu ern— 
ſten Befürchtungen Veranlaſſung. 


— 


Angeſchoſſen. 


Der Farbige John Williams, ein 
der Polizei wohlbekannter 


in der Nähe von Monroe Ave. und 
Frederick Place 
Hermann durch einen Schuß in das 
rechte Bein ſchwer verwundet. Wil- 
liams, der die dortige Gegend ſeit 
längerer Zeit unſicher gemacht hatte, 


war beim Anblicke des Poliziſten ent- 


flohen, ohne deſſen Aufforderung, ſtill 
zu ſtehen, Gehör zu ſchenken. DerVer— 
wundete fand Aufnahme im County— 
Hoſpital. 


— — 


Kurz ind Fest, 
*Der unverheirathete No.3131Fifth 
Ave. wohnhafte Joſeph Welbasty hat 
ſich geſtern Abend mittelſt Laudanum 
vergiftet. Die Veranlaſſung zu dem 
bedauernswerthen Schritte iſt bis zur 
Stunde nicht bekannt geworden. 

*Der Geiſtliche Simon K. Goß, wel— 
cher am 20. September an der 98.Str. 
und Cottage Grove Ave. von einem 
elektriſchen Straßenbahnwagen über— 
fahren wurde, iſt geſtern im Dauphin 
Park-Hotel an der 98. Str. ſeinen 
Verletzungen erlegen. Dem Unglückli— 
chen hatte bereits vor einigen Tagen 
das rechte Bein oberhalb des Kniees 
amputirt werden müſſen. Die Leiche 
wird nach Hillersoille, Pa., übergeführt 
werden. 

* Im „Dime“-Muſeum von Kohl & 
Middleton ereignete ſich geſtern Abend 
ein höchft bedauerlicher Unglücksfall. 
Der Deutſche Franz Frizzel, wohnhaft 
No. 157 Seminary Ave., wurde in 
dem Gedränge, das in dem Zuſchauer— 
raume herrſchte, plötzlich ohnmächtig 
und fiel aus dem zweiten Stockwerk 
in's Souterrain hinab. Man ſchaffte 
den Beſinnungsloſen nach demCounty— 
Hoſpital, wo die Aerzte außer inner— 
lichen Verletzungen eine lebensgefähr— 
liche Kopfwunde conſtatirten. 


* Heute Abend von 8—9 Uhr Ipielt 
im Lincoln-PBarf wieder die eleftrijche 
Fontaine. 

*Die Ankunft des Lord Mahor 
Shank, von Dublin, Irland, wird hier 
heute Nachmittag um halb ſechs Uhr 
erwartet. 

* Diebe drangen während vorletzten 
Nacht in das Holzhäuschen an der 35. 
Str. und der Hochbahn-Station, in 
welchem ein gewiſſer F. A. Markert 
Zeitungen und Bücher verkauft. Der 
ganze Vorrath wurde geſtohlen, wo— 
durch Markert einen beträchtlichen 
Verluſt erleidet. 

*Vor dem Hauſe No. 418 W. Mon⸗ 
roe Str. wurde geſtern Nachmittag ein 
junger Mann, Namens Charles C. 
Taylor, bewußtlos aufgefunden. Er 
fand Aufnahme im County-Hoſpital, 
wo die Aerzte einen Bruch des rechten 
Beines conſtatirten. Taylor konnte 
nicht angeben, wie er zu dem Unfalle 
gekommen iſt. Er wohnt in dem Hauſe 
No. 2611 S. Halſted Str. 


*Unter 8700 Bürgſchaft wurde 
heute der wegen Einbruchsdiebſtahles 
angeklagte John Rudnick, ein etwa 16 
Jahre alter Junge, von Richter White 
dem Criminalgericht überwieſen. Er 
ſoll zuſammen mit einem anderenJun— 
gen in den Colonialwaarenladen von 
Ignatz Schubeck., No. 178 Cleaver 
Str., eingebrochen ſein und einen Korb 
voll Conſervenbüchſen daraus entwen— 
det haben. 

*Unter der Anklage des unordent— 
lichen Betragens ſtand heute Fred 
Strousberg vor Richter Severſon. Der 
Angeklagie war letzte Nacht in einem 
Güterwagen auf dem North Weſtern— 
Depot gefunden worden, als er ſich an— 
ſchickte, etwas zu ſtehlen. Er erhielt 
8100 Geldſtrafe aufgebrummt. 


* Ein auf dem Weltausſtellungs— 
platze angeſtellter Wächter, Namens 
Auguſt Hamelin, wurde geſtern Abend 
beim Ueberſchreiten der Eiſenbahnge— 
leife an der 91. Straße und Giony 
Island Ave. von einem Specialzuge 
der Minois CentraP- Bahnlinie erfaßt 
und eine Strede mweit fortgejchleudert. 
Der Unglüdliche hatte außer jchweren 
innerlichen®erlegungen einen Schäbdel- 
bruch dapongetragen. Er-fand Auf: 


nahme im St. Lufas SHofpital, wo | 


fein Tod ftündlich erwartet wird. 


Tcemperaturitaad in Chicago. 


Berihi von der Wetiertvarte des Au— 
bitoriumthurmes: Geliern Abend um 
6 Uhr 54 Grad, Mitternacht 48 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 38 Grad, und 
heute Mittag 42 Grad über Null. 


Burjche, 
| wurde während der vergangenen Nacht 


von dem Bolizilten | 


. Unzeigen . 


— in ver — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Einipruh gegen Preisridhter auf 
der Weltausſtellung. 

Richter Großcup wurde heute Gei= 
! tens der „Chaje Bros. Piano Co.“ ein 
Gefuh eingereicht, einen Befehl des 
periodifch hier amtirenden Wichters 
Seaman rüdgängig zu machen, durch 
welchen die Preisrichter für mufifali= 
fche Snftrumente auf der Weltausſtel— 
lung die Erlaubniß erbielten, mit th- 
ren Wrbeiten fortzufahren, obaleich 
' gegen verfchiedene diefer Preisrichter 
Einfpruh erhoben worden war. ©o 
wird 3. B. geltend gemadt, daß €. 
Carpenter aus Illinois im Jahre 
1886 in Worceſter, Maſſ., eines Cri— 
minalverbrechens angeklagt worden, 
und daß der diesbezügliche Proceß noch 
nicht erledigt ift. Außer Carpenter ges 
| hören nachftehend benannie Herren 
| zu der betreffenden Jury: 

Hugh U. Clarke, Pennfylvanien; 
Florence Zieafeld, IU.; ©. Sted, New 
York; 3.83. Waeber, New York; 3.5. 

' Hlavac,, St. Petersburg, und Mar 
| Schiedmayer von New VPork. 
Herr Zieafeld Toll jelbit ftarf an ei= 
nem Geichäft, melches Inſtrumente 
| ausgeftellt hat, intereffirt fein, was 
ihn in den Augen der Firma Chafe 
'& Co. unfähig macht, al3 Preigrichter 
zu fungiren, und ähnliche Ginmwände 
| Tiegen gegen andere Mitglieder ver 
| Jurh vor. 


| Richter Brentano und die Straßens 
bahn, 


. Richter Brentano hatte befanntlich, 
wie in der „Mbendpojt“ bereit3 aug= 
führlich berichtet wurde, am Dienftag 
der vergangenen Woche ein höchft uns 
| Tiebfames Abenteuer mit mehrerenBos 
| liziften und Beamten der Süd Chi- 
cago Straßenbahngejelichaft zu bes 
jtehen. Die Angelegenheit hat viel 
Staub aufgewirbelt, da der Richter 
fih in den jchärfiten Musdrüden über 
die ihm zu Iheil gewordene Behand- 
lung bei den zujtändigen Behörden be= 
Ichwert hatte. E3 ift in Folge deilen 
eine genaue Unterfuchung eingeleitet 
worden, die jedodh noch immer nicht 
zum Abichlur aetommen ift. Die Un- 
terfuchungsbehörde der Süd Chicago 
| Straßenbahngejellfichaft wird morgen 
Nachmittag zu einer Sitzung zuſam— 
mentreten, zu der auh Molizeichef 
Brennan fein Erfcheinen zugefagt hat. 
x einem Schreiben, das der fehtere 
heute von Herrn Julius ©. Grinnell, 
| dem General-Anmwalte der genannten 
Gejelichaft, erhalten hat, wird darauf 
hingetiefen, daß nur durch eine gründ- 
| liche Unterfuhung von Seiten beider 
Behörden die ſchweren Anſchuldigun— 
gen entfräftet und der wirfligeThatbes 
ſtand an's Tageslicht gebracht wer— 
den kann. Gegen die Schuldigen aber 
ſoll, falls die Anklagen auf Wahrheit 
beruhen, mit aller Strenge vorgegan— 
gen werden. 





— — — — 


Auf friſcher That ertappt. 


Als die Poliziſten Morgan und Ho—⸗ 

gan von der Desplaines Str.-Station 
gegen 5 Uhr heute Morgen an dem 
| Materialwaarenladen von W. Knock— 
| jtebt, No. 292 Fulton Str., vorübers 
gingen, bemerften fie im Innern zwei 
junge Burfchen, von denen der eine 
fi) an der Geldfchublade zu Tchaffen 
| machte, während der andere eine 
Blendlaterne in der Hand hielt. Die 
Beamten warteten geduldig, bis die 
Diebe ihre Arbeit gethan hatten und 
das Haus verließen. Auf der Straße 
wurden die jugendlichen Strolche fo= 
fort verhaftet und nach der Polizeifta= 
tion gebracht, wo fie ihre Namen als 
William Kelly und George McEleary 
angaben. Beide haben da$ 16. Les 
bensjahr noch nicht überfchritten. Den 
Eintritt in dad Haus hatten fie fich das 
durch zu verfchaffen gewußt, daß fie 
ein Feniter über der Hinterthür ein» 
Tchlugen und durch die Deffnung lets 
terten. 


Aus dem BPolizei:Hauptquartier. 


Auf Anordnung des Polizeichefs 

Brennan tft der Lieutenant Healy von 
der Station an der Cottage Grove ilve. 
nach der Station in Hyde Park verjegt 
worden, und der bis jegt dort ftatio= 
nirte Lieutenant RD. O’Brien hat 
Healys Plat eingenommen. Die Ver: 
ſetzung wird in Polizeifreifen ftarf bes 
fprocden, da man allgemein geglaubt 
hatte, Lieutenant Healy würde feinen % 
bisher innegehabten Plag nur als. 7 
Capitän verlaffen. Da eine Beförbes 
rung indeß noch nicht erfolgt ift, Jo 
fteht diejelbe jedenfall3 bevor, denn 
der Diftrict Hyde Park wurde in leh- ° 
ter Zeit befonders ftarf von GSpih- 
| Buben heimgefuht, und, da gerade 
| Lieut. Healy dorthin verfegt murbe, 
it das eine Art Vertrauensäußerung, 
| aus der Healy auf feine baldige Bes 
fürderung jchließt. 


Feuer. 


Kurz por 3 Uhr heute Moraen bradh 5 

| in dem Wohnhaufe von W. Blum, No, 3 
| 2228 *ilmore Str., ein Feuer aus, @ 
| das einen Gelammtperlujt von $2000 = 
| enrichtete. Das kleine, anderthalbftö- 
dige Gebäude wurde mitfammt feinem % 
Xubalte ein Raub der Flammen. Digg 
Bewohner fonnten nur mit fnapper” 
Noth ihr nadies Leben in Sicherheit‘? 
bringen. Nur die rauchgejchmärzten # 
| Mauern des Haufes find ftehen geblie=3 
| ben. Die Entjtegunasurfache desBran= 3 
| de3, der zuerft im Sonterrain entbedif® 
murde, fonnie biäher nicht mit Sichere 


ı beit in Erfahrung gebracht werben, 
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Keine Staatengründung mehr. 


Der Ausfhuß für Territorien hat 
- beichlofjen, dem Abgeordnetenhaufe Die 
Aufnahme Utahs 
bund zu empfehlen, und es iſt ſehr 
wahrſcheinlich, daß er dieſesmpfehlung 
auch auf die anderen beiden Territo— 


rien, Nem Merico und Arizona, aus: | 


dehnen wird. Hoffentlich wird jedoch 

Eder Congreß feinen Vorfclägen Tein 

Gehör feenten. Denn die Gründung 
Reuerlumpenftaaten mwürbe gerade jeßt 

den böchften Unmillen erregen. 

"- Utah, New Merico 


 Diontana, aber ihre Gejammtbevölfe- 
tung beirigt immerhin nicht mehr als 


425,000, und an ein fchnelles Wachd- | 


thum iſt gar nicht zu denten. Sollen 
nun wieder weniger als 500,000 Bür- 
ger, die der Mehrzahl nad) Rinderhir- 


ten, Grubenarbeiter, Halbindianer und ' 
Morinonen find, genau fo viel Eins | 


Fuß im Bundesjenate erhalten, mie 
tie 15 Millionen Einwohner der drei 
Bollrzihiten Staaten? Sit e8 nicht 
genug, daß jechE halbwilde Staaten, 
Die insgefammt nod) fein Sechsgigitel 
Fder Landesbevölferung umfallen, im 
"Genate gerade jo Itart vertreten find, 
ie diejeniaen jech® Staaten, in denen 
Fein volles Drittel des ganzen Volkes 
wohnt? 

Gegen die Selbſtſtändigmachung 
"aller Territorien wäre vielleicht nichts 
Ffinzumenden, wenn jeder Staat min- 
Heitens einen Senator hätte und für 
jede Million Einwohner noch einen. 
rn diefem Falle könnten doch wenig 
J die Kleinſtaaten nicht das Heft 
in die Hand bekommen. Wie aber die 
Dinge jetzt liegen, iſt es ſehr wohl 
möglich, daß die überwiegende Mehr— 
heit des Volkes im Senate nicht zu 
Worte gelangt, und dieſes Mißver— 
Fältniß ſollte ſicherlich nicht noch ge— 
ſieigert werden. Als Rhode Island, 
Bermont, Delaware und Maryland 
dieſelben Rechte erhielten, wie Maſſa— 


chuſetts, Rew York, Pennſylvania und 
zwingende 


BVirginia, lagen dafür 
Gründe not,;, Man;mußte die Eifer: 
Jucht der kleinen Colonien ſchonen, um 
überhaupt" einen Staatenbund zu 
Stande zu bringen. Dagegen ijt die 
Standeserhöhung der Territorien Co- 
prado, Wafhington, Nord-Dakota, 
Montana, Ydaho, Wyoming und Ne- 
dada nur aus parteipolitifchen Urfa= 
en erfolgt — nämlich zum Heile und 


Bohle «der irepublitanifchen Partei. : 
Die Deinpfraten haben feine Veranz- 
Bffung, das Beifpiel der Republifaner ' 


achzuahmen; denn Zebtere haben fich 
efanntlich arg verrechnet. Sie haben 
die meilten: ‚der: Qumpenftaaten an 
die Bopuliiten verloren, und es ilt des— 
bald jelbjt vom einfeitigen‘Barteijtand= 
punkte aus nicht nöthig, ihnen durch 
Begründung neuer Qumpenftaaten ein 
Begengemwicht zu bieten. 
Viel vernünftiger ift der Vorfchlag, 
08 Territorium Utah zum Staatete- 
Dada zu. Schlagen, der nicht leben und 
hicht jterben kann. Wäre erjt einmal 
in Anfang in diefer Richtung gemacht, 
d würden fich wohl auch noch andere 
Staaten und Territorien zufammen- 
derfen lafjen, weil ihnen einzeln bie 
Selbitregierung zu foftjpielig ift. Vier- 
fig Einzelftaaten wären mehr als auS- 
ichend. >» 


Nicht Jeutfelig genug. 


Dem Präfidenten Cleveland mird 
er Boriwurf gemacht, daß er für jeine 
Bläne im Eongreife feinen Anhang zu 
berben verftehe. Angeblich tft ihm nicht 
t zehnte Theil der Abgeordneten per= 
Bnlich befannt. Die »StaatSmänner, 
die daheim für aroße Geifter gelten, 
Derden nach ihrer Anfiht in Waih- 
ioton niht. nah Gebühr gefhägt. 
Rari fragt fie nicht um ihren Rath 
Ind gibt ihnen jogar zu verftehen, daß 
re Befuche im Weiten Haufe nur 
fig find. Deshalb meinen fie, es fä- 
1e ja ‚boch nicht darauf an, wie fie 
rächen und ftimmten, und da ber 
äfibent ihrer nicht zu 


m Denen, Schlagen Laffen, die fich fei- 
B Vertrauens rühmen dürfen. 
Dak fich die Politifer dritten und 
erten Hanges, welche die Mehrzahl 
beiden Häufern des Congreffes aus— 
ben, thatjächlich in diefer Stim- 
lung befinden, braucht nicht bezmeifelt 
hE werben. Einer aus diefer Schaar, 
& gewiffer Breb aus Indiana, gab 
elben erft vor wenigen Tagen öf- 
—8 Ausdruck, indem er ſich über 
ernachläſſigung“ von Seiten der 


miniſtration beſchwerte, weil ein 
fimeifter nicht abgejet worden war, | 
fen jofortige@ntfernung er verlangt | 
He. Indefien kann man dem Präfis | 


Men unmöglich zumutben, feine gan- 


Beit an Leute zu verfchwenden, die | 


Der „Bolitif“ weiter nichts zu jehen 
Emdgen, als einen Kampf um bie 
alte. Seine Pflicht ift erfüllt, wenn 
Mbem Gongrefle die Lage der Dinge 
| geitellt und feine Empfehlungen be- 
abet hat. Da er nichts für fich felbft 
dert, jonbern im Namen des gan- 
Moltes jpricht, fo ift e& nicht feine 
e, „.jeben einzelnen Abgeorbneten 
"Senator: durch Leutfeligkeit zu 
rick Der Präſident der Ver. 
aten ſit kein durchlauchtiger Lan⸗ 
ater, der.mit ein paar huldvollen 
eten und einem freundlichen Kopf- 


” 


niden aud) ben höchſten feiner Unter- 


thanen glücklich machen kann. Er iſt 
nur ein erwählter Beamter, dem ſeine 


Obliegenheiten und Machtbefugniſſe 
bon der Verfaſſung genau vorgeſchrie⸗ 
ben ſind. Was er in ſeiner amtlichen 
Eigenſchaft befürwortet, das ſollte der 


Congreß rein ſachlich prüfen. Sind die 


Vorſchläge gut, ſo ſollten ſie angenom— 


men werden, gleichviel ob ihr Urheber 


ſo liebenswürdig wie ein ſchönesWeib, 
oder ſo grob wie Bohnenſtroh iſt. 
Der Congreß braucht dem Präſi—⸗ 
denten gar keinen Gefallen zu thun. 
Er ſoll auch nicht Herrn Grover Cle— 





in den Staaten- 


und Arizona 
aben allerdings zuſammen mehr Ein- 
wohner, als Wyoming, Idaho und 


bedürfen 
beine, ſo möge er ſeineſSchlachten nur 


veland zuliebe die Währungsverhält— 


niſſe wieder in Ordnung bringen oder 


ſo bald als möglich einen neuen Zoll⸗ 
tarif vollenden, denn Grover Cleveland 


wird davon perſönlich nicht meht be⸗ 


rührt, als jeder andere Bürger. Auf 
der anderen Seite kann ſich ein nichts— 


nutziger Abgeordneter vor ſeinen Wäh— 
lern nicht damit entſchuldigen, daß 
er das oder jenes nur gethan habe, um 
der Adminiſtration einen Schabernack 
| zu "»telen. Wer das nicht begreift, der 
hätte fi) nicht nad) Wafhington jchi- 
den laffen follen. 


I 
! 
| Geſchäftsrückſichten. 
| 


Da die Winte der rufjifchen Regie- 
rungsblätter von den FFranzojen no 
nicht hinlänglich verjtanden wurden, jo 
hat der Gejandte Mohrenheim dem 
 Freitausichuffe geradezu verboten, 
für den Empfang des rufliichen Ge- 
Ichwaders in Ioulon Vorkehrungen zu 
treffen. Er theilte demjelben rund 
heraus mit, daß die Förmlichieiten, die 
bei Diefer Gelegenheit zu beobachten wä- 
ren, lediglich zmwifchen idom und der 
franzöftichen Regierung vereinbart wer- 
den würden, Cibiliften alfo gar nicht 
mitzufprechen hätten. Die Herren, 
die auf diefe MWeife abgekühlt worden 
find, erklären nun amwar, der Zar habe 
ihnen gar nichts zu jagen und fönne 
ihnen auch nicht vorjchreiben, mie fie 
jein Gefchwader empfangen. follten, 


aber es wäre doch gar zu lächerlich, für | 5. ‘ 
tie rufitichen „Helden“ Chrenpforten | tiger noch) niemals veranftaltet wurde. 
zu bauen, durch die fie hinterher nicht | Plionen werben überhaupt nie 


durhhmarichiren türften. Die geplante 
Kundgebung wird alfo unterbleiben. 


angedeutet, daß man des Zollkrieges 
mit Deutfchland müde ift und neue Un 
terhandlungen anfnüpfen will. Unter 
diefen Umftänden fan fi” Nußland 
allerdings nicht von Frankreich „com= 
promittiren” laffen. Die Franzojen ha- 
ben zwar ihrem „Verbündeten“ jchon 
44 Milliarden Francs gepumpt, aber 
fie faufen feine ruffiichen Erzeugniffe. 
Leptere find vielmehr zum größten 
Theile ganz unverfäuflich, geworden, 
: feit ihnen der deutfche Markt verfchlof- 
‚ ten ift. Daß fich die Franzofen zu im= 
mer neuen Darlehen an den „Freund“ 
beritehen werden, glaubt diefer felber 
richt. Dagegen ift nicht einzufehen, wa= 


rum Deutfchland nicht auch in Zufunft | nügung bon Schlafwagen 


alljährlich bedeutende Mengen Fleifch 
und Getreide bon Rußland Taufen 


fih da nicht: Iange befinnen, was zu 
thun ift, — und die Ruffen find fehr 
Eluge oder wenigſtens ſchlaue Geſchäfts— 
leute. 

Uebrigens ſind ja „im Bedarfsfalle“ 


Wenn der Zar es verlangt, ſo ſtellen ſie 
ſich auf den Kopf oder werfen ſich ihm 
zu Füßen. Wer von ihnen geliebt ſein 
will, der muß ſie „en canaille“ behan— 
deln, und auf dieſe Behandlungsweiſe 
verſteht ſich der Ruſſe ganz ausgezeich— 
net. 


Soltalbericht. 
Arbeiter⸗ Aungelegenheiten. 


In Bricklayers Hall fand geſtern 





| 
I 
| 
| 
| 
| 


' wenn fie auch nicht gerade‘ mit 
im Schlafmwagen doch zu 


die Franzojen immer wieder zu haben. | 


ı fommen, etma3 derartiges 


Gleichzeitig wird von rufitfcherSeite | und dies erklärt den ftarfen Andrang, 


| Furt por Collifionen und Eifenbahn- 


. jollte, wie e8 dies früher jtet3 gethan ‚eb Die West. weniger 


bat. Ein kluger Gefchäftsmann fann | große Mehrzahl derer, 


— I 


Die Weltanstellung‘ 


Verfältnigmähig Narker Sonnlags-Befudh | 
(0b ie eieren Welers. | 


Außerordentlich zahlreicher An- 
drang von Sremden. 


Special:fefltage in der (aufenden Woche. 
Verſchiedenes. 


Diejenigen, welche aus dem klaren, 
geſtirnten Himmel am SamſtagAbend 
auf einen ebenſo ſchönen, klarenSonn⸗ 
tag gerechnet hatten, wurden geſtern 
Morgen recht unangenehm enttäuſcht. 
Di Entkäuſchung war ſchon deshalb 
groß, weil der ganze Sommer faſt 
nichts weiter als ſchöne Sonntage ge— 
bracht hat. Wer ſich ſonſt Samſtags 
vorgenommen hatte, am Sonntag die 
Weltausſtellung zu beſuchen, wurde 
durch das Wetter niemals daran ver— 
hindert. Obgleich alſo geſtern Mor— 
gen das Wetter nichts weniger als an— 
genehm war, beſuchten doch ungefähr 
48,000 Perſonen, darunter 36,106 
zahlende, die Weltausſtellung. Dieſer 
verhältnißmäßig ſtarke Beſuch läßt ſich 
aus der Anweſenheit der vielen Frem— 
den leicht erklären, denn diejenigen, 
welche einmal gekommen ſind, um die 
Weltausſtellung zu ſehen, laſſen ſich 
durch ein bischen Regen nicht abhal— 
ten. Ein einziger Zug der Pennſyl— 
bania-Bahn, der allerdings in fünf | 
Sectionen getheilt war, brachte im 
Laufe de3 Tages 5000 Paffagiere aus 
dem Diten, die fämmtli am Cen— 
tral-Bahahof im Yadfon Park ab- 
jtiegen und während ber nädhjtenStun- 
den die MWeltausftelung einer flüchti- 
gen Infpection unteriwarfen, um heus 
te einigerinaßen’ orientirt zu fein. Die 
anderen Bahnen brachten ebenfalla 
dichtbefebte Züge in großer Anzahl. 
Man erinnert fi) eben in jedem Win 
fel der Ber. Staaten daran, daß in 
einigen Wochen eine Weltausitellung 
zu®nde gebt,ivie fie größer und präd)- 





in 
ihrem Leben tieder Gelegenheit be= 
zu jehen, 


melcher 
macht. 


ji) gegenwärtig bemerkbar 


x x * 


Manche der anlangenden Befucher 
haben die Reife, befonders wenn fie 
lang gemefen ift, nicht gerade ange= 
nehm gefunden. Abgejehen von ber 





räubern, macht es auch fein Vergnü— 
gen, zwei bis drei Tage in einem Eis 
fenbahnmwagen zu wohnen, in welchem | 
e3 allenfalls auszuhalten ift, menn 
einem mindejteng zwei Gibe zur Ver | 
fügung ftehen, in dem man ji aber 
nicht3 weniger al3 behaglich fühlt, jo= 
bald man auf feinemGiß feitgefeilt tft. 
Diejenigen, deren Mittel ihnen dieBe- 
erlauben, 
find allerdings beffer daran; für fie 
langmeilg 
gerade Die 
melche jebt 
find Landbemohner, die, 
dem 
Gent zu rechnen brauchen, eine Reife 
koſtſpielig 


und unangenehm. Aber 


anlangen, 


finden. 

DieConducteure und fonftigen An- 
geitellten haben auf folgen Zügen 
ihre liebe Noth, um alle dieFragen, die 
an fie gejtelt werden, beantworten zu 
fünnen. Schon auf fünfzig Meilen 
Entfernung beginnen mande ber 
Pafjagiere ihre Effekten zufammenzu: 
fuchen, und wenn fie.damit fertig find, 
jo wünfchen fie natürlich nichts fehn- 
licher, ald an Ort und Stelle zu fein. 


Dann geht das Fragen log, und jede 


| Antwort irgend eines 


wirklich oder 


ı Scheinbar ausftellungsfundigen Bahn= | 


Nachmittag unter den Aufpicien der | 


Irade and Labor Affembly eine gut- 
bejuchte VBerfammlung ftatt, in welcher 
Herbert YBurrom3 aus London und 
Ihomas Y. Morgan die Hauptredner 
waren. Diefe VBerfammlung beitand 
aus zwei Fraktionen: Gewerkſchaft— 


' lern und GSocialiften, deren rejp. Füh- | 
ı angehalten werden muß. 


rer fich vermittelft der Preffe während 


ı Höchfte, wobei der Umstand noch hin= 
| zufommt, daß erftens langjamer ge- 


der ganzen legten Woche bitter befein- | 


det hatten. 


Sn Folge der gehaltenen | 


Neben jedoch, in denen Klar gemacht | 


worden war, daß e8 Organifationen, 
die, auß Arbeitern beitehend, fein an- 
deres Ziel hätten, alS die Lage der ar- 
beitenden Klaffe zu heben, nicht ge— 
zieme, ſich gegenfeitig zu befämpfen, 
näherten fich die Parteien gegenfeitig 
und am Schluß der Berfammlung 
berrfehte Harmonie und Eintradt. 
Herr Burrow3 verficherte, daß feine 
Anfichten über die Chicagoer Arbeiter 
fich jeit feinem Hierfein bedeutend zu 
beren Gunjten geändert hätten. 


Nnfihere Borftädte. 


Zwei überaus freche Einbruchsbieb- 

' ftahle find in der Nacht vom: Samftag 
auf den Sonntag im den Vorftädten 
Araye Bart und Buena Park verübt 
worden. .$n der erftgenannten Ort- 
Ichaft ftatteten Diebe der Office des 

: Stationsagenten Andrew Johnfon, eis 
nes AUngejtellten der Chicago, Milmaus 
fee & St. Paul Eifenbahnlinie und 
der American Erpreß Co., einen Be- 
: fuch ab und entiwendeten $75 in Bant: 
ı noten und baarem Gelbe. Der Agent 


‚ welcher während der Nacht in dem an— 
ftoßenden Zimmer gefhlafen hatte, be= 
merfte den Verluft erft am nädhiten 
| Morgen. 
Sn QBuena Park wurde die Poit- 
| office, melche fich in dem Graceland— 
| Stationdgebäude befindet, beraubt. 
' Die Poftporfteherin, Frl. Victoriallm: 
{auf vermißte am Montag Morgen 
Poftkarten und Briefmarken imWerthe 
pon $10. Die Bewohner der beiden 
Vorjtädtchen find in Folge bieferDieb- 
| ftähle höchit aufgeregt, da fie für Die 
| Sicherheit ihrer eigenen Wohnungen 
| beiorgt find. E3 beikt, daß der Di- 
| ftritt von ber Bolizeiverwaltung im 
höchiten Grade vernadläfligt wird. 


Bon den Dieben fehlt bis. jegt jede 


Spur ng 


beamten wird als Orakelſpruch ange— 
ſehen und lebhaft discutirt. Wenn 
dann die erſten Anzeichen von der 
Nähe Chicagos ſich bemerkbar ma- 
chen, ſo ſteigt die Ungeduld auf's 


fahren und zweitens unzählige Male 


„Sagen Sie mir doch, wie ich am 
ſchnellſten nach dem MidwayPlaiſance 
komme,“ ſagte dieſer Tage ein unter- 
nehmend ausſehender junger Mann 
zu einem der Bahnhofwächter. Letzte- 


rer betrachtete ſich den Ankömmling 


von oben bis unten und gab ihm dann 
den Rath, ſich erſtens die Kohlenſtück— 


dann gut zu frühſtücken, ſonſt dürfte 


| ihm der Midway Plaifance bald leid 


| 
| 
| 
| 


merben. 

Manche der Befucher erleben neben 
Vielem, was ihnen angenehin ift, au) | 
Ihmwere®nttäufchungen. Dem einen hat | 
an 3. B. weiß gemacht, daß die Es: | 
fimo3 täglich jeder einen frifchenBlod | 
Eis erhalten, auf welchem fie fo lanz | 
ge fiten, bis dag Eis geſchmolzen iſt. 
Menn nun diefer Befucher dann das | 
Estimodorf bejuht und gefunden bat, | 
daß fich die Bewohner ganz wie an= 
dere Menjchen bewegen und gar nicht 
einmal Pelze anhaben, dann geht er 
unzufrieden bon dannen. Kommt er | 
fpäter in die Heimath zurüd, fo wird | 
er von den&stimos in jehr, wegwerfen 
der Weife |prechen, dagegen wird er | 
mit großem Enthufiagmus bon den 
Mumien nicht nur des Königs Ramfes 
und beflen ganzer Familie, fondern 
auch von denen der Schweſter des Kö— 
nigs Salomon und deren Ehegatten 
erzählen. Daß er die vertrodnetentei- 
chen diefer Berfonen im ägyptijchen 
Tempel in der Straße von Cairo 
wirklich gefehen hat, das unterliegt 
für ihn gar feinem Zweifel, denn die 
Inſchriften an den Glaskäſten beſa— 
gen ja ganz deutlich, was ſie enthal— 
ten. Wollte ihm Jemand entgegnen, 
daß das, was er für vertrockneteMen— 
ſchenleiber gehalten, nichts weiter, 
als mit Firniß überzogener Gips war, 

o würde er, je nach den Umſtänden, 
den Zweifler entweder mit Verachtung 
ſtrafen, oder ihn durchptügeln. 

ER N! 


„ Yür jeden Tag dieſer Woche ih vig 


BL re 
— 


| ren. 


| der Schantfellner 
ı No. 249 Welt 14. Str. wohnhaft, und 


| Tode behandelt hat, 
| Unterjuchung. 


' fäbigen 


ı aus dem Biute alle die Unreinigtei 


I] * Zeland Ropjield, Winnie Bi 
4. Noba john, Bephi: Fr 
* Seife Branıc 


6,8 


Wer ein befonderes Progtamm entmor= 
fen worden. Heute hat, mie jhon ger 
meldet, die Ausftelung von Schafen 
und Schweinen begonnen. Außerdem 


‚findet um vier Uhr Nachmittags mier 


ber ein internationales Concert und 
am Abend große Illumination der 
Inſel ſtatt. — 
Heute und morgen feiern auch die 
verfchiedenen Logen des Ordens ber 
„Odd Fellows“ ihr Weltausſtellungs⸗ 
feſt mit einem reichhaltigen Programm 
für beide Tage. I 
Mittwoch ift der Specialtag für den 
Staat Andiana, eßenfo Donnerftag 
und Freitag und am Samftag werben 
die Krländer für das nöthige Geräuſch 


' auf dem Weltaugftellungsplaß jorgen. 


”» * * 

Die Vorbereitungen für den Chi- 
cagoer Tag werden mit Energie und 
Eifer betrieben. Die großen Gejchäfts- 
häufer werden vorausfihtlic” jämmt- 


| lich gefchlofien fein, — menigitens ei- 


nen halben Tag —, damit die UAnge- 
ftelten Gelegenheit haben, die Zahl der 
Weltausftellungsbefucher zu bermeh- 
„Ihe Hub“, das befannte Klei- 
vergefchäft, hat bereit3 befanni ges 
macht, daß die hier angejtellten Leute 
nicht nur einen halben Feiertag, jon- 
dern auch die Eintrittäfarten ald Ge- 
Tchent erhalten. 
* * 


Im Sherman Houfe verfammelten 


| fich geftern dieDelegaten des AltenOr- 


deis der United Morfmen“ und be 


 Tchloffen, am 28. Oft. ihr Weltausftel- 


(ungsfeft zu feiern. Die Feitftellung ei- 
ne3 Programms murbe auf fpäter vers 
Ichoben, dagegen wurden die nöthigen 
Eomite3 ernannt, deren Aufgabe es 
fein fol, die Mitglieder des Ordens 
im ganzen Lande zur Theilnahme zu 
veranlaflen. 


Berwegene Räuber. 


Die Kerle, welche amSamftag Abend 
in Sohn Eremers Wirthichaft an der 


| Ede der Sherman und Taylor Str. 


den Schanttellner und zmwei Gäfte mit 
geradezu unglaublicher Frechheit aus- 
plünderten, befinden fich jeit geftern 
Abend in den Händen der Polizei, mer 
nigftens glaubt diefe, daß die Verhaf— 


| teten die Räuber find. Sn der Wirth- 


Ihaft jaßen an dem genannten Abend 
Martin Iremble, 


Joſeph 3. Young von No. 217 Nord 


' Clark St., plaudernd an einem Tifche, 
ı als gegen halb elflihr plößlich dDiefterle 
; bor ihnen ftanten und mit vorgehaltes 
nen Rebvolvern fie aufforderten, 
| Buarfchaften und Werthfachen heraus- 


ihre 


Der Schankfellner wurde 
den Regijtrirapparat zu 


zugeben. 
gezwungen, 


öffnen, deffen Inhalt fi) der Eine der | ” 
Räuber zu Gemüthe führte. Während | 


diefer Scene fam der-Nb. 3949 State 


Str. mohnhafte Patrid, Daley in die 


Wirthichaft und, ehe er die Situation 


erfennen fonnte, jtand auch er vor der | 
Mündung eines Revolver und mußte | 


ih geduldig die Ausplünderung ge= 
fallen laffen. Die Wirthfchaft liegt in 
einer etwas ftillen und jchlecht beleuch- 
teten Gegend. Nachdem die Sterle fort 
waren, eilte Tremble nach der Harri- 
fon GStr.-Bolizeiftation, wo er 


Vorfall zur Anzeige brachte und eine 
genaue Belchreibung der Räuber gab. 


Shre Beute war ziemlih anftändig, et- 
ma $100 aus der Kaffe, eine goldene 
Uhr und $6 baares Geld von Young, 
eine goldene Uhr von Iremble 
$40 baares Geld von Dale. 
Ein Raubanfall in einer offenen 


Augenblid Gäjte 


Die der That verbächtigen vier Kerle 
wurden gejtern Abend in Wirthichaften 
in der „Lebee“ verhaftet und haben in 
der Harrifon GStr.-Station vorläufige 
Unterfunft gefunden, 


In Folge â— geſtor⸗ 
en. 
Der ruſſiſche Arzt Stanislaus Wys— 


zynski hat ſich, nachdem er angeblich 
‚eine Frau Ludwiga Turek durch eine 
ungeſchickte Operation in die Ewigkeit 
ſpedirt, aus dem Staube gemacht, und 


die Coronersjury hat ihn an die Groß— 
geſchworenen verwieſen. Die genannte 
Frau wurde in der Wohnung desDok— 
tors, No. 600 Noble Str., behandelt 
und nach der Operation nach dem Eli— 
ſabeth Hoſpital gebracht, wo, Wys— 


zynski $20 für Pflege und $50 als 


hen aus den Herren zu entfernen und Ne hinterlegt Haben 


Ein anderer Arzt Namens Dr. Ro- 
fofomwsfi, der dieftrante kurz vor ihrem 
veranlaßte die 


—— 
Eine vielfeitige Arznei. 

Ton Thorbeit zeugt das Verfahren vieler Wahr: 

fanten von jog. Patentinedizinen, wein Ddiejelbe ihre 

Bräparate als „Banaceen“, d.h. zu Deutih als „Al: 


 beilmistel“, als Arzneien, Die jede Krankheit Furiren, 


den | 


und 


| 


MWirthichaft, inmitten der Stadt, und | 
dazu am Gamftag Abend, mo jeben | 
eintreten fonnten, | 
das ift entfchieden ein ftarfes Stüd. | 


| 


; bezeichnen. Solche Arzneien gibt's nicht. Einer ſol⸗ 


ben bordeit hr, Brabarat Banaree zu mennen,baben | 


' Ni die Gigenthlämer von SHoftetterg Magenbitters nie 


Ihiidig gemacht. Aber fie behaupten, und zwar mit 
vollem Recht, DaB c5 cine höchft bielfeitige Arznei ik, 
und zwar aus Dem Grunde, tweil es den Dlagen, Die 
Yeber und die Cingeiweide in den geſunden, leiſtungs⸗ 
Zuſtand  veriekt welcher die unerläßliche 
Tedingung Des allgemeinen Wohlbefindens ift. GB 
befeftigt Die Kürperconititution gegen Malaria, its 
dem c8 ibe MWiderftandskoft und Zähigfeit verleiht 
und Die barmoniiche Ihätigfeit der Organe brivickt, 
deren regelmäßiges Fungiren die befte Garantie ge: 
gen endenifche Krankheiten wie taltes Fieber, Wed: 
telfieber_ u. j. tw. ift. Much regt eg die Nieren zu lebs 


| bajter Tätigkeit an und beivadrt fie dadurch nicht 


allein vor VBerfilzung, jondern jet fie in den Stand, 
4; . ten auszuihriden, 
ee ee, Gicht und Waflerjucht derurs 
Ben —— du deine Vebensorgane gefund und 
eiſtunosfaähig erhalten, ſo greiſe getroft zum Bitters, 


Zn un, _ 
Heiraths⸗Licenfen. 

Folgende Heiraths-Licenſ f 
des Couuth⸗Clerts ausgeftelt: RE VE STRENG 

Samuel Rufel, Bauline 2 

Julius Krol, Ottiu⸗ —— 

Jehn Balſen. Rathalie Schittte 2 9 

Jobn Doerhofer, Duldı Buchholz, 43, 26 

William Weber, Annie Ballenhorit wm,» 

sohn Hader, Anie Young, 32, 3 Be 

Michael Duntl, Mana Scene 3, 

Charles Gold, Roja Salomon, 5, 

Albert Rofow, Minnie Gieie, 0. 2. 

Hrrmann Buldt, Roſa Nottmener, 3, 

Thomas ReCabe, Hilda Kaflel, 3 

8 Eat, vuanna Brufe, 3,8. 

dranf Goldberg, Bertha Coben MR 9 

Walter Eharpier, Annie —324 3 21 

Jacob Moot, Yennie Wondema, 8 ". ur 

Robert Berlad, Dora Timmerdoff, 21, A 

JIobn Anrigo, Mary Auge, 5, MW 

Auguft Weber, Liypie Weng:r, 33,99 

Johu Zerrer, Zenobia Glder 3 J 

Ftederick Walton, Mair Xestner, 34, 

Grorge Dit Ir, Lonije Roptimstg, 10. 28 

Otto Kaufe, Marie Ghrpman, 3,9, 

—— Vroſſet. Marie Wannet 
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 MANDybRT, Gikcago, Montag, den 2 September 1808. - | 
heilt. 


dei 


Hoods n 


8 

— eo 
— FE) 
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„Fa befand mich in einem fehr bebrüdenden und ent 
muthgenden Bnitand, hatte gar feinen Appelt; ſch ief 
fhlefpt; Titt an aufreibenden Hopfimerzen. Ich war 
matt und. Hinfällig. Eine freuudliche Nachbariu rieth 
wur, Hood3 Scrjaparifla zu gebrauden, ic) that ed und 
die Folge aft, IH bin vofiftändig geiund. “ie 
babe feine Stopfichmerzen mehr, fchlafe gut, das Selüh) 
der Mattıigfeit ıft verihmwunden und Bın id) Triich und 
ene rgiſch⸗ 
Frau Eva Govert. Bath, Eteuben Co., N. 


89095 Willen turiren Ropfichmerzen. 3 


Milwaufse 


und zurüd 


351.00. 


Jeden Sonntag nnd Douneritag 
Whaleback · Dampfer 


“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Dan Buren Str. Dod. 


9 Ahr Morgens. Sonntags u. Donnerflags. 


Saint Joe 


und zurück 


50 Ceuts. 


Eleganter neuer Dampfer 


“ARTHUR ORR”. 


Dan Bıreı Str. Dod. i929,25,26,27,29,30 


Eröffunng der nenen 


Dampfönde:u.Kalurheilanflalt 


(Pfarrer Kneipp und aridere Systeme) 
am Samflag, den 23, Septemdcr 1893. 
Dampfbäder in allen Wrten; - Falte, warme und 
S hauer-Büder.- Maflage.— Eriabrere Ratnrärzte 
find anmwejend Morgens 9—11 Ahr, Nadhmit: 
tags 3—4 Ilhr. TZifen von Morgens 8 Uhr bis 
Rahmittags 8 Ahr. 


| 433 N. Ashland Ave., „hs, 


Um geneigten Zuiprud bittet 


KARL BLUTHARSCH, 


fano Eigenthümer. 


Chicago, den 11. September 189%, 
«® wird hiermit befannt gentadht, daß die biäher 
beſtan deue Theilhaberſchaft zuioen PHILLIP 
ALKAN und EMANUEL FRIEND tı dem Wetail 
aloongeihäft, 205 5. Ade., nad) gegenfeitie 
ent Weberei:ifonmen mit den heutigen Tage aufges 
ı töft iit, PHILLIP MALKAN jest dis Gejgäft fort und 
| wird alle Rechnungen gegen die frühere ıyirma Shriend 

| & Maltan bezahlen. PHILLIP MALKAN, 

domi EMANUEL FRIEND. 


RT TIER SIETERTEESENESEEEER 
Todes Anzeige. 

Dreunden und Belaunten die traurige Nachricht, dak 
| meine geliebte Gattin Elifabetb, geb. Wagner, 
| im Alter von 38 Jahren, 6 Monaten und 14 Tagen, 
' geitern Morgen um 10 Uhr nah kurzem Srankenlager 
ı plöslich ‚geitorben ift. Die Beerdigung findet am 
Dienftag Nachmittag um 1 Uhr vom Trauerhauſe, 
231—25 W. 12. Sir, aus nah Waldheim ftatt. Um 
| ftille Ibeilnahme bittet 
Hermann Hennig, nebit 3 Kindgen, 
Louis Langewiſch, Schwiegerſohn, 
Oſella Wagoner, Mutter, nebſt den Ge⸗ 

ſchwiſtern. 


EEE EEE EEE IHNEN) 
Todes- Anzeige. 


Geftorben: Am 24. Scptember ift mein Tieber Gatte 
Jacob Klee nad langen Xeiden und fünfmöchent: 
licher Abmwejenyeit in Berlin janft entichlafen. 

Emilie Klee, 
20 North pe. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak | 
unjer geliebtes Töchterchen EA ſa Sonntag, den 24. | 


Septeniber, im Alter von 3 Jahren nach furzem Yeiz 
den janjt entichlafen if. Das f 
Dienitag, deu _26. September, halb 1 Uhr, vom ZTrau: | 
erhauje Ede 34. Str. und Weftern Ave., nach Wald: | 
bein: ftatt. CS bitten um ftile Theilmaome die bes | 
trübten Eltern, | 
Buftap und Augufta Endler, Eltern. | 
In der Blüthe abgerifien, 
Gilteft Du dem Grabe zu: 
OD, jo nimm zum Rubefiffen 
Eltern: Thräuen mit zue”Rub’, 


Danffagung. 
Greunden und Pefannten, und bauptiählih der R. 
9. Vorwärts = Loge Nr. 1691 wel: jo groß: | 
Xheilnahme am der Beerdigung meiner geliebten Frau | 
nahmen, jage ich hiermit meinen innigiten Dant. 
' Auguit Tieg, nebit Kindern. 


Danfjagung. | 
SH fage hiermit allen meinen Freunden und Pe: | 
faunten und "beionder3 der Wilattdeutichen Gilde | 
Uhland No. 17; meinen beten Danf aus für Die reich- 
liche PBetbeiliniing an dem Begräbuik meiner lieben | 
Yrau Maria Morgenrotb. | 
uguft Rorgenrotb, Gatte. 


' 
I 


Q 


S. 


| 


—IV 
BT 
BESTE LINIE 


KANSASCITY 
Vier Züge Täglich 
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Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


rũr Familien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ece Indiana und Dedplaines Ste, 
— H. PABST, Manager. 


McAYOY- BREWING COMPANY, 
Teloph..8257. 2349 South Park Ave. | 


Reine Malz Biere. | 


Austin 3. Doyle, Präfident. 11jaljmdb) 
Alam Ortseifen, Vire-Bräfident. | 
H.L Bellamy. Ectretär und Shapmeifter | 
Wacker & Birk Brewing Co.’s ' 
#PERFECTO”. | 

empfehlen 
l5ag 


Ich fan bei jeder Mahlzeit tüchtig eiien | 
und mer Gericht ıit vom 95 auf 105 Phund geitiegen. 


Sonntags 6-12 Borm. | 


Vegräbniß finder | 


bi- 
u} 


(Trade Mark) 
Dr. A. OWEN. 


Bear 


nebit Subehör 


kurirt achte, chronilche und YHerven 
Krankheiten, 


ohue den Gebrauch von Drognen oder Medizinen. 


| Geehrter Herr! 


Roſe City, Mich., den 8. Juli 1898. 


Heute fühle ich mich veranlaßt, einmal ar Sie zu ſchreiben. Seit 20 Jahren litt meine 


I 
| 
} 
| 
I 
| 
I 
| 


| 
| 
I 


Frau an epileptiichen Anfällen, wogegen alle "Nediziun nichts mehr beifen wollte, 
arztlichen Hilfe verarögerte ji das Yeiden von Tag sit rag. 
Vor aht Monaten ließ ich mir num einen Gleftiiichen Süirzel formen und fhon nad 
| Fazer Zeit war die Kranfe auf dem Wege der Beljerung. 
heilt und in Stande, ichwere und anjtvengente Arbeit zu verrichen. 
A kann daher nicht umhin, Ihren Elek ijchen Gürtel, der mir unichägbar ift, al das 


beſte Mitiel gegen neroöje Leiden zu emipjeglen. 


Troß aller 
Heute aber tjt jie vollfommen ge: 


Ihr daukbarer 
Charles Bartels. 


Unſer großer illnſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für velche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


| werden, und andere werthvolle Ausfunft für Jedermann. 


Dieier Katalog ift in 


der deutichen und engliihen Sprache getrudt und wird für 6 Cents Briefmarlen 


ı an irgend eine Adrefje verjandt. 


Eine Photographie der vier Generationen Der Deutihen 
Kaiferfamilie wird frei verfannt mit jedem Deutihen Katalog. 


Wir Haben einen deutfhen Earrefpondenten in der Haupt-Office zu Chicago, IR. 





Haupt:Dffice und einzige Fabrit: 


| 
DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGECO,, 
| 


| THE OWEN ELECTItIC BELT BUILDING, 
Jeden Sonntag, 10 Uhr Morgens. 201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, FU. 


| Das grüfte slektrilcdye Gürtel-&tablifferntent Der Welt, 


Erwähnt Diefe Zeitung, wenn Ihr an uns ſchreibt. 


Der Kalalog iſt frei zu erhalten in unſerer @ffice. 
Dlficeätunden: Täglih 8 Uhr Morgeus bis 3 Uhr Abends. Gonutags von 10 bis 12. 





Dasdeulsche or 


MIDWAY PLAISANCE. 


NMachmittags u. Abends: 
Großes Militär— 


Doppel-Eoncer! 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung des Fönig!. preußiichen Mufif-Directord 
ED. RUSCHEWEYEH, 


— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung de3 Lümglihen Ctab& » Trompeter 
G. HEROLD. 


Einziger jejattiger Garten 


in der Weltansftellung. 


Anerkannt befleXüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutjches 
Wein-Reftanrant. — Großes ethnographi- 
fhes Mufenm.—Wdaffenfammiung — Große 
Germaniagruppe. — 50 figuren in hiftorie 
fhen Trachten. — Gruppe typijder 
deutfher Bauernhänfer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Gongreh; Der wag: 
baljigiten Reiter der Belt. 

82 wG3. Str. 

gegenüber der Weltaußitellung. 

Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 

schein (Co:intags emmichliegt.), um 

3 und 830 Nachm. Trodeniter, 

reinfter, ichönfter und bequeniiter 

TB Yergnigungsplag in Ehirago. Hein 

Shmuß, fein Staub. An regueriſchen Tagen beiouders 
zum Beiuh geeignet. ZU Fuß don allen Erjeibahnen. 


zu Allem 


Uebortriift Alle ın dei Welt! 
Die Schlacht am „Mittle »ig Horn“ 
oder „Eufler’s fehler Angriff,‘ 


Eintritt 506. Kinder uitter 10 Nahren 25c. Logen und 





deut Plage. bw 


AltWien. 


’3 giebt nur eim. Raijeritabt, 
’3 giebt nur ein Wien, 


Täalih von 11 Uhr an, Concert von 


| Hazai Natzi’s ungarifcher Capelle. 
Abends von 4 Uhr großes MilitäksGoncert' | 


des Soflapellmeiiterd 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiner jedhzig Mann ftarken MihtäriBapelle ber 
So: und Deutfgmecijter aus Wien. bw 


Subaber: FRANZ TRIACCA. { 
MIDWAY PLAISANCE. 
-;3u jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bralwärfle mit Sauerkrauf, 


Ps MEDICAL 
SS INSTITUTE, 


CHICAGO. 


Ale geheimen, chronifchen, nervdfen 

9 und Delifaten Sranfheiten beider Ges 

B ijchlechter werden von bewährten Aerzten 

g unter Garantie geheilt. 

J Behandlung (incl. Medizin) nur 86 

I pro Nonat. Macht uns einen Bejuh 
(Sonjultation frei). ı 


f Spredftunden don Uhr Morgens bis 9 Ude 
An Abends. Sonntags bon 10 biä 4 Uhr; deuticher 
Arzt ſtets auweſend. 4malj 


DauernDd : 
Geheilt oder Reine 
r Bezahlung 
S Kein Geld bis cwrirt. 
Wir verwerien Sie auf 
5009 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaeft 
Financielle Stererenz: 
GLOBE NATIONAL BANK. 
Brücde aller Nrt bei beiden 


IN RAY e 
Schriftliche Saxantie 
Serhleihtern voltitändig zu Reiten, obne Anwendung 
des Vtejier® ganz gleich. wie alt der Brudıft. Unters 
fuhung frei. EB” Scudet um Girculare. 
THIEO. E. O., 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. S3malj 
Fhenfall3 auf der MWelteusitellung im Homdodatdite 
Seuptgyuerticr gerade weltliih dom Frauen⸗RNude. 


Fr an 2 (ft! 

Brüche geheilt! 
Tas verbefferie claftische Bruchband tft dad einzrge, 
weiches Tag und Nart mit Bequemlichtert getvagen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körper⸗ 
bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Verlaugen ſrei zugeſaudt. 2111] 

Improved Electrie Truss Ca., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 








Wenn ihre Zähne namgefehen men 
deu mäjlen, jprehen fie zuerjt bei 


Dr. COODMAN, 


; Behnarzs, vor. — Lange etablirt uud durchaus ze 
' beriäjfig. — Befte uud bitigite Zähne in Chicago, 


| Bogen-Gige zum Verlauf ın Mifntoihs Vıbttothef, 31 | 
Drourse Str. — Reftaurant zu Dopulären Preiien auf | 


Sch;merzlojes Fülen und Ausziehen zu haldem breiſe 
Office: t je Dr. GOODMAN, 
"1558. Radiion Sır 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s SG cheim- Mittel 
furıren alle Geichlechtös, Nerven, Blut: Haute ober 


; &roniihe Krankheiten 1eder Art jchneil, ficher, billıq. 


Chöuhofens Edelweiß | 


5c per Glas. biw 


Hagenbecks Zoologische Arena, | 
MIDWAY PLAISANCE. 
Bundcervali drefiirie wilde Thiere, Kölnen zu 

Pierde, u. j. w.—Bröjte Sammlung | 
feltener Hiten und Papageien. — 
Bier Torftellungen tägid . . . Eintritt: 50€ 

Reftauzant mit popwlären Preijen. —i 


Redtsanwälte, 


Coldzier & Rodgers, 


BRedrtsanmälte, | 
» son; 120 Randolph Gir., | 
— | 


JoHNn L. Ropezra. 


Simmer 00 1— 907. 


GEORG KERSTEN, 
Deutfdes Friedens-Heriht der Nordſeite. 
35T NR. Glart Str., Zimmer 2 su» 3. 
Mortgaues, Noten. geritlihe Documente ıc. audge- 
fertiat nnd beglaubrgt. S3ivlm | 
MAZ EBEBERFHARDT 
zienendriäter, — | 


. 3 » @tr., u i 
142 B. Ma gegenfiber —— 


' Strauss & Smith, 


Sgthaudene 
für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 


| nen, ir Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
teftion ohme Dorfchuß oder Geldausgabe 


Mürbager Braut Glück, ‚The Casualty Indemnity Bureau, 


Mannerihwäade, Unvernögen, Bandiourm, alle urts 


| nären Leiden u. i. mw. werden durch den Gebraud uns 
! ferer Mittel immer erjolgrei v Furırt. 
| dor oder jchıeft Eure Adreife und mır jenden Euch) frer 
ı Qustunjt über alle uniere Dhttet. 


Spredt dei ung 


KHMITZ 


.„ÄA.SC — 
Milwautee Ave.. Ede W. Kiuzie Gtr. 


Die beften und Ditıgften Bruds 
bänder tauft mas beim jyabri 
fanten OTTO KALTEICH. Zunmer 
1 133 Clark Str., Ede Madijon. 


tfaßforderungen 


Sjulj E 
125 und 128 








Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16 ibw 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtatlungswaaren von 
278 und 281 
W. Madison Str. 
Deutihe Fırara. I6apıj 
85 baar und 85 nioxctlih auf 850 wertb Möbeln. 


Der Eullige Bole, 


Kalender für 1894, 


tft bei allen Bücher-Agenten, Newsitored und Zeitungs 
trägern zu haben. Preis 2O Cents. Vortofrer um 
Sn und Auslande. NH. KRAUSE, 203 5. Ave. 


OOD SALARIES 
Secured by young Men and Women graduates of 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Wazkingtoa Street, Cor. Wabash Are. Chlsage, 
AND SHORTHAND COURSES. 





Largest in the Werid. — 
c rid. 
2 Can risitWorid’s Pair 


60D PÖSITION 





ER EN 


Leichenfund. Berlangt: Ffaugn und Mädden. Gefhäftsgelegenheiten. Grundeigentkum und Häufe. 


a 
I (Anzeigen *3 dieier Rabrit, 1 Tent da3 Wort.) Unzeigen umter Ddiejer Rubeil, 2 Gent3 das Bor.) | Anzeigen unter diefer Rubrik seit 2 Geuts das Berry 
einen | 


Bergnügunns-Wenweifer. Deutfdhes Theater. 5 Berderbliche )e pyersprunft, 


| 
| 
ito — i u mAmeriea. — — 
mbra—xhe Wulie of New Vork. | Exfter DPofjenabend. — Soubretten- Die Malzhäufer von Purcell & €, Ein Poligiſt fand in der Nacht vom cn u Dit! Mg! Für 2% Tauft Ihr „einen, ‚hour | Tu per aufn; Bei € Sam, — — Korb m; 
ereis, 18: firımzrBridhaus, nahe Xincolan Bart, . : 
| 
; 
| 
| 
| 





ni 


Wie nMidiman Blaiimıce. mh 7 * Groc 
Bill Wilder Meften- Bein Debut. faft vollftändig zerftört. Sonnabehd auf den Sonntag am Fu= | Werlangt: 109 tüctige Mänden, Röcinnen und | Saunden-, Chjtkand- — ——— 


» era Domje—Nli Baba. u M 3, welches Yuit bat 5 1 

ia Theater The Wie, Die Direction unjeres beutichen Diel p Ichniei verlett, Be ber 13. GStr., im Wafler treiben, nad) Ya Orange, All gu ge ben. 33 Eesgwid pir. —— — ee. —— ider, nd 6 Reiter. 

Dorf Miwan Waijance. Theaters jcheint ihre Anfichten über die ele Perſonen er verieß die Leiche. des Engländers Samuel Verlangt: Gin fleihigeg Mädchen für Kücenarbrit | fung, unfer feiner Monde: _Gigarren:, Zabel, | polzbans, > . 4300 
9. Sharpe, der mährend der legten im Reftaurant. 35 6. Divifion Str. Ehreibmaterialienz: und S@ulfachen-Geidäit, altes, | — — te. 9 Auh een! a Dumm 


ra s ou j e—PBeacerul, Valley, 
z ArenaMidway Plaiſance. Chica oer Männer tt u r im 
g welt geände 3 Die großen Malzhäuſer der F Firma Wochen ſeinen Lebensunterhalt durch Verlangt: Zwei Madchen im Reſtaurant fur daus Se a a a, JE ——* sn Be — 00 ——— 
R ) baar, Reſt der Monat. Epr vor für weis 


Dem 
“ou” 
—— 


‘a 


& 


Für 830, wertd 2 Baar oder monetliche Abrah⸗ | 24: 3immer:Holzbans, nabe North Ave. 
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u» (Eren MR ıf ua) -Binkrel?. 
eater—Lroiser John. ı haben, rüber i { n, 5 | 
beatge—T —— FE : eine jun 5 ih u. * 8 —* W. 9. Purcell & Co. No. 26—32 * Fiſchfangen beſtritten hatte. Einige Erbeit. S Clyboura Uve. — — mern, Rente $25 per Monat, muß ſchnell untet jedet dere Auskunft. Dipon 
vo—Mufiter mıd Tänzer; Sandow. ju ge friſche oubrette könne den Larrabee Str. wurden am Samſtag | Verlangt: Gin deutjches Madchen für Hausarbeit. it, | Bedingung verfausen, weil ih die Stadt veilafle. 815 | —_—- — 
le a ' Herzen und der R | Baffanten wollen ven Mann amSams | gı Mimwautee Ave. D. North Ar. | Fu arelaufen: Bargain. mar für eine Wode, Lot am 
Theamer— ib: vigbts o Sondon.  ; WELzen und der Ruhe der Chicagoer | Abend durch eine verheerende Feuers: | % — inet | en N 
— — Herren [ d d De n 4 | ſiag Vormittag betrunken in der Nähe Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hantarb:it. Zu verfuwfen: Fin qutes Milchgeihäft wegen Arankz | Yipe. as 8 A ee Fi 
wo zu gefährlich merden oder aud) | brunft zum großen Theil in Schutt | n,s Seeufers gefehen Haben. Der Cor | IV a Sale Mu. "| Bei ehe Big. 700 IR Orooe Abe, Bafement, mm | Wach Brei ee ah 
Die Hähne von Nowoifiist. die Herzen der Soubretten fönnten zu | und Afche verwandelt. Die Feuerwehr | toner wird heute ben Ynqueft abhalten Verlangt: Wänden für Yamilie von Drei. „100 | Zu verlaufen: Gin feiner — 6 MWohnyim: | UM Koble Str. mounja 
d & Volks⸗ leicht Schaden leiden und ſo hat ſie war kaum auf der Brandſtelle erſchie- Es td 2 ol "IR. Saifted Er. nn | mer, Booltable, Sicens bezahlt. 67 Yarraber Str. | u verfaufen: sübide O Were-ifarm, nahe Nord» 
Si on ** 2 | d öhnli i i heiß aß Sharpe aus quier Fa⸗ Verlangt: 10 Madchen, die fochen, waſchen und bu⸗ Zu vertaufen: Mebrere beſtgelegen⸗ loons Chicago, theite auch in 2 Wcres, Taujch nicht ausge: 
ärtin eine © enn gewöhnlich nur dem Gejchmad | nen, als eine Erplofion den Haupttheil 8 Deben, — — 
ſchichten macht gegenwärtig eine Ge— jenes Theiles des Bubli ums Rech d * Gebäudes zertriimmerte wodurch milie ftammte und mährend der näch⸗ geln können, ‚ für alle Stadttheile. 375 Glybouen Apr. Bu —— „dt erfragen. bei der Mader & | föloffen. Adrefle 5. Jobufon, 916 Belmont Ave. 
tig 2 i 2 = : , e z c i i ö ſ vVerlandt Zu RR Dalting Co. 1 R. Despiaines 3 t ht: Refidenzlot Milwaukee 
4 ften Zeit eine größere Geldjendung Verlangt: : Gin Mädchen für geiwöhlige Haus ar⸗ — "BR | — — Bee > Se 
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| Klcine WAurleiben 

JJ —A— 

| Zn nen Ihnen dic Mödel nicht ıveg, wenn wie 

————— mb nn nn nn ie Wırteibe machen, f £ iei in | 

———— Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarb: it, u vermietben: Fin ihönes Zimmer nebſt Board | — ehr Inljen Dieieihen im ZOsib 
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Wir haben da8 
größte Ddeusihe Geidhäft 
in „der Stadt. 





Tchichte oder, richtiger gejagt, ein Mär- - : 
nun oſſen⸗ J — — a a 
chen die Runde, das für die Herrchen: ng getragen, bet bon — Ne Er große —— —* Feuerwehrleu aus ſeiner Heimath erwartete. — — | Bu verfgufen: Roblen-Office, altes Geftäjt, mie 2 | !bum gefucht. Für Auskunft fcreibe an ©. Wars 
den Anſchauungen harakterfftifch ift” foubrette jene Sicherheit und Aautine }ten und Arbeitern mehr oder minder | ___ erlangt: Gin gutes Mädgen jür Hausarbeit. a Jabre Ledfe, > Bierden had 2 Wagen, Billig, wenn | Melte, 8, ©. Bor 12, Mandel, IU an 
Zu Nowoſſilsk im Gouvernement Tu N. - Ni — — — LU Er | Beit ä i d ae at: : ein zuverläffiges geiehtes Mädchen oder * — — —— | ara gar u. in — Fruct Fire, Be 
la machte der Nacıtwächter eine höchſt langes Ausüben des ufes erlangen den davontrugen. Die Namen der r ärztliche Behandlung Beau — haltung berjteht im Heiner yamilie, gu verlaufen: | Ailfig, Schubgeikäft mit Repairidop, | ee in eine? tomantien Gruppe von maiehdr 
auffallende Mat rnehmun Als näm- la} en. Berwundeten find: ift, was Ihr wohnt. Billige Behandlung, Ervert- ei Tr. 6. Plaum, 4714 Wabsih Ave. 21jp8 | gute Kundicheit, billige Rente, und zwei —— | tiichen Schattenbäumen am der belebteiten Straße. 
re ——— — en Mit etwas bangen G:fühen fah'mait Lieutenant William Devereaur pon | Mente von Studenten rder unerfadrenen Aerpten if | Verlangt: Reftaurant:Röchin, 2 Mädchenfür Wäfde, | Abreife. „Mr2 Milwautee Une. ol | Chitgarten, Wein:Unpflenzung und_ Nebengebäude, 
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zu Mir =— 
Werden Eud) hellen. 


Mir.heilten Eure Sreunde und 
Nachbarn. 


Wir ertheifen Rat umfonft, 


Die wunderbaren Heilungen, welche 
urch die Mediziniiche und Ehirurgifche 
Klinik, Zimmer 303 und 304, Schiller 
Bebätide, bewirkt wurden, zeigen die 
Hefigen Fortichritte, welche iunerhalb 
der legten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht worden find. Un 
ter den Hunderten von Fällen, die von 
uns jeit dem Beftehen der Klinik behan- 
delt wurden, find die folgenden al3 ges 
heilt entlajien worden: Schwindjudht 
23, Althına 14, Nierentrantheiten 
(Harnruhr, Ancipidus und Mellitus) 
11, Frauenleiden 65, Prolapjus Utes 
rus (Gebärmutterleiden) 22, Epilepfie 
57, Zaubheit 11, Strofeln 6, Rheu- 
matismus 23, tranthafte Entleerungen 
54, Gejchlechtsfrantheiten 43, Haut— 
Iranfheiten 52, Hüftweh 3, LXeberleiden 
10 und Nervenzerrüttung 12, zufam= 
men 406 Tälle. 

Hals Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menjchheit aus- 
gelegt it, leiden, fo follten Sie in Hin- 
fiht auf obige Thatjachen geeignete 
Shritte zur Hebung derjelben thun. 
Wir jagen nit, dak wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wir 
behaupten, da& wir hunderte von Per- 
fonen wiederhergeitellt haben, welche 
von anderen Yerzten aufgegeben waren. 
Wir behandeln unfere Patienten nad 
der deutjchen Methode, welche allgemein 
als die wiſſenſchaftlichſte anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebrau— 
chen wir weder Speculum, Ringe noch 
Peſſaries und in allen anderen Fäl— 
len werden nur von uns ſelbſt importirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem 
Patienten die ſtrikteſte Geheimhaltung 
gewährleiſtet wird, ohne Unbequemlich— 
keiten und mit dem vollkommenſten Re— 
ſultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
nehmen, werden wir Ihren Fall genau 
unterſuchen und Ihnen offen ſagen, ob 
derſelbe heilbar iſt oder nicht. In letz— 
terem Falle übernehmen wir die Be— 
handlung nicht und unſere Ratherthei— 
lung verurſacht Ihnen durchaus keine 
Koſten. Briefliche Anfragen werden 
bereitwilligſt beantwortet, wenn Marke 
beigelegt wird. 


Mediziniſche und Chicucgiſche 


ELIDIE., 
Zimmer 3903 und 3094, 


Schiller Theater:Gebäude, 


RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 


Spregftunden: 10 Uhr Borm. 
bis 4 Uhr Nähm: ;°7 bis 9 Uhr Abds.; 


Wieman 
Geſunde 


—und— 


reine Haut 


—belsmmt . — 


Eine große Anzahl von Leuten 
(tleine Kinder jowohl wie Erwad;- 
fene) find mit Auswichjen geplagt, 
welche fi zu häßlihen Fleden auf 
der Haut entwideln. Da ijt künft- 
Hide Hilfe erforderlich, und e# gibt 
Nichts, das hierm dem Schwefel, 
als äußerliches Anwendemittel, 
gleichlommt. Dieſe Thatſache wird 
von allen Aerzten auerlaunt und die 


Erfindung von 


IHN 


Schwefelſeife 


welche von denſelben auf's Höchſte 
geſchätzt wird, enthält deu Schwefel 
in einer von allen unangeuehmen 
Subſtauzen freien Combinatiou und 
ift befonders für das Bad und die 
Zoilette geeignet. Wenn beim Ba- 
den regelmäßig mit Abreibungen 
Abends und Morgens gebraucht, be: 
freif fie bald die Haut von Unrein- 
heiten und öligem Stoff. Das Ein- 
reiben mit eimem rauhen Handtud) 
vor dem Gebraud; der Seife beför: 
dert deren Wirkung im Oeffnen der 
Boren, verleiht gejhmeidiges, feftes 
Fieifch und eine Haut jo zart wie 
Saumt. 3 
. : Dr. A. ROSENBERC 
BE SSjährige Prazıd ın der Behandlung ge 


Krankheiten. unge Zeute, die durch Jugends 


denn und un ing geihwänt find, Damen, 
—— * rungen und anderen Frauenkrank⸗ 
ac geheilt 325 $. Clark Str. Dife® 
ne 7 übendb. 


$atlung | Dr. KEAN 
— — 


Der ſchwarze Koffer. 


Geſchichte eines Mordes 
erzählt von dem, - der den Mörder ausjindig machte. 


Autorifirte Ueberfegung aus dem Englifchen von 
Emmy Becher. 


(Fortjegung.) 
TB Eapitel, 


Ich Tchritt die Entfernungen forg- 
fältig ab; Auftin hatte richtig mehr 
als anderthalb Meilen von der Tante 
entfernt gewohnt, und feine Kirche be- 
zeichnete ein Dritttheil der ganzen 
Entfernung zmwifchen den beiden Häu- 
fern. Wenn e8 richtig war, was - bie 
Yrau mir gejagt hatte — und weshalb 
hätte ich daran zmeifeln follen? — fo 
hatte er nach feiner Heimfehr um halb 
elf Uhr das Haus in jener Nacht nicht 
wieder verlaffen, und fo mar: die ein- 
zige Yrift, über die mir noch fein ge= 
nauerBericht vorlag, die ziwifchen neun 
Uhr dreiundbierzig Minuten und zehn 
Uhr dreißig Minuten. Sicherlich war 
e3 ein Ding der Unmöglichkeit, daß er 
in diefer Zeit zwei und eine halbeMeile 
zu Fuß zurüdgelegt und die Arbeit 
verrichtet hatte, die in jenem Haufe 
geichehen war. 

War er denn aljo unfchuldig? Nein! 
Ein Ausweg war noch dentbar — er 
fonnte die Entfernung zmwifchen Kirche 
und Haus zu Wagen zurüdgelegt ha- 
ben, daS war aber mehr al3 unmahr- 
Icheinlih, denn damit hätte er Ver— 
dachtsgründe genug gegen fich felbit 
geliefert. 

sh ftelte Erfundigungen in ber 
Hleinen Stadt an, und aus diefen ging, 
wie ich erwartet hatte, deutlich her- 
bor, daß der Vikar zu folch nächtlicher 
Stunde nur einen bejtellten Wagen 
hätte haben fünnen, und da Niemand 
etwas dapon mußte, hatte er auch fei- 
nen gehabt. 

Der Nachmittag verlief über folchen 
Nachforfchungen, und je hoffnungzlo= 
fer die Sache murbe, beito berziei- 
felter hielt ich an meiner Ueberzeugung 
feft, daS Verbrechen müfje auf Auftin 
Harvey zurücdgeführt werben fünnen. 
Er war der Schuldige, das mußte ich, 
und’ er jollte mir nicht entfommen. 
Iroßdem entichloß ich mich, um fieben 
Uhr wieder nah London zu fahren. 
ch Hatte noch den Küjter der Marien- 
firdhe aufgefucht und ein zweites Mal 
mit der tauben Frau, bei der Fräulein 
Raynell gewohnt, verhandelt, aber 
nicht3 MWejentliches ermittelt, höchitens 
den Umftand, daß Auftin die Safriftei 
nah Schluß der Mifliongverfamm- 
lung fehr eilig und noch vor breibier- 
tel auf zehn Uhr verlaffen habe. Ent: 
taufcht, müde und hungrig wanderte 
ih dem Bahnhof zu. 

Als ich hinfam, riefen die Zeitungs— 
jungen eben ihre Wbendblätter aus, 
und zwar mit dem Zufaß: „Der Mör- 
der.ijt verhaftet! Der Mörder ijt ver- 
haftet!“ 

Das erregte natürlich meine Auf- 
merffamfeit, ich rief einen Jungen an 
und faufte eine Nummer des „Echo“, 
die ich auffchlug und überflog.. Was 
ich darin finden follte, wußte ich fat 
gewiß, und da itand es auch jchon in 
feitem Drud. 

„Drittelusgabe. — Verhaftung des 
„Schwarzen Koffermörders“ in Dijon. 
— Philipp Harpey, welchen die Poli- 
zei des Mordes derFräuleinRaynell für 
verdächtig hält, wurde geſtern Abend 
in dem Schnellzug von Paris nach 
Marſeille verhaftet. Der Haftbefehl 
wurde auf der Gtation Dijon voll- 
ſtreckt.“ 

Mit dem Blatt in der Hand eilte 
ich, einem Betrunkenen gleich, nach 
Hauſe. Harvey erwartete mich in mei— 
nem Wohnzimmer; ohne Gruß und 
Einleitung ging ich auf ihn zu und 
hielt ihm die — vor das Ge— 
ſicht. Er las die Stelle und erſchrak 
fürchterlich — das that mir wohl. 

„Und was hat jetzt zu geſchehen?“ 
ſtotterte er. 

„Was zu geſchehen hat,“ erwiderte 
ich bitter, „das Gericht muß ſeine 
Schuldigkeit thun und der Verbrecher 
muß baumeln.“ 

Auſtin ſagte nichts; ich ſah wohl, 
daß er nicht im Stande war, zu jpre- 
en. 

„Dabei wird aber zuerjt bewieſen 
werben müffen, baß er der Thäter iſt 
und mie er die That augseführt Hat,” 
fuhr ich fort und behielt ihn dabei feR 
im Auge. 

; R feinem Gefichte zudte e3 framp- 
aft. 

„Sewiß," brachte er endlich mitAln- 
ftrengung heraus. „Das ift jelbftver- 
ftändlich, nur zu felbitverftändlich.“ 

„Mir ift die Sache noch gar nicht 
fo flar, Herr Harvey,“ ermiderte ich, 
„und je mehr ich mich in den Fall ein- 
lebe, deito vermwicdelter fommt er mir 
bor, und ich bin keineswegs überzeugt; 
daß unjere bisherige Auffaffung Die 
richtige ift.“ 

Aug’ in Auge ftanden wir uns ge- 
genüber und beobachteten ung gegen= 
feitig. Keiner wagte eine weitere Yeu- 
Berung zu thun, ja ich fragte mich im 
Stilfen, ob ich nicht jeßt jchon zu viel 
babe durchbliden lafjen, denn ich hatte 
ihn mißtrauifch gemadjt. Er war ganz 
verftört dur die Nachricht von der 
Verhaftung und fein Gefühl fagte.ihm, 
daß in meiner Haltung etwas: Feind- 
felige® .lag,-und doch, war e3 unflug, 
ihn mißtrauifch zu machen, ehe. ich Be⸗ 
meife gegen. ihn hatte. 30 

Berveife. mußte ich alfo haben, un 
Philipps Verhaftung machte die. Noth- 
mwendigfeit rajchen Handelns nur noch 
dringender. Aber was follte ich thun? 
Iniviefern konnte ich Auftin zur Ver: 
antwortung ziehen? Welche Rolle hatte 
er bei den Vorgang gefpielt? Auf al’ 
diefe Fragen hatte ich feine Antwort 
und Auftins Alibi ließ an Volftändig- 
feit nicht3 zu wünfchen übrig. 

Wir jpracden nun über Philipps 
Yeltnahme und ihre unmiteltbaren‘ol- 
gen und famen damit wieder auf ein 
fiheres Gebiet. Auftin erflärte mir zu 
mieberholten Malen, daß er feine 
Amtzpflichten nicht länger vernadhläf- 
figen dürfe und: mit dem lebten Zug 
nad Southend-zurüd müffe, während 
ih ihn mit aller Ueberredungskunſt 


ER RN 
DER 


beftimmen mollte, noch einmal nad) 
Paris zu gehen, denn ich hätte ihn gar 
zu gerne für einige Zeit aus dem Weg 
geräumt. Aber er beitand darauf, zu 
bleiben, und jo ward der Beichluß ge= 
faßt, daß ich noch in diefer Nacht nad) 
Paris abreifen jolle, um dort mein 
Möglichites für den Fall zu thun. Ich 
fonnte nicht in Abrede ziehen, daß dies 
ton feinem Standpuntte aus gejehen, 
das Richtige war, und es fehlte mir 
an jedem vernünftigen Grund, jeine 
Bitte abzulehnen. Zudem war e3 nicht 
mwahrjcheinlich, daß Southend mir die 
erfehnteXufflärung liefern würde, und 
ſo ſprach ich denn meine Bereitwillig- 
feit aus, nach Paris und zu Philipp 
Harvey zurüdzufehren; möglich, daß 
mir das Glüd dort günftig fein mwürbe. 

Sch verabfchiedete mich von Auftin 
oder vielmehr mir verließen miteinan- 
ber meine Wohnung, jeder um fi) nad) 
feiner Abfahrtsftation zu begeben. Wie 
viel Kilometer hatten wir nicht in den 
legten achtundbierzig Stunden befah- 
ten, und doch verjpürte ich feine für- 
perlihe Ermüdung, fordern nur Ver- 
ftimmung und innere Erfehöpfung 
über meine Mißerfolge.. E3 verdroß 


mich namenlos, daß ich diefen Men- | 


ihen bei mir jehen, mit ihm verfehren 
und ihn ſchließlich abreiſen laſſen 
mußte, ohne ihn des Verbrechens, das 


ich ihm zuſchrieb, beſchuldigen zu dür— 


fen. Seltſamer Weiſe war ich von ſei— 
ner Schuld deſto feſter überzeugt, je 
unmöglicher ſie erſchien, und nichts— 
deſtoweniger mußte ich mit ihm über 
ſeinen Bruder verhandeln und mir das 
Anſehen geben, als ob ich jedes lügne— 
rifche Wort glaubte.‘ 

Wir gingen eine ftille Straße ent- 
lang, als plößlich in der Dunkelheit 
etwas an uns vorbeihufchte und in der 
nämlichen Sekunde ein Gedanfe, eine 
Hoffnung, eine Möglichkeit mir durch 
den Sinn fuhr. Ein Radfahrer war 
an uns borübergejauft. 


26.Capitel. 


Meiner Eingebung folgend wandte 
ih mich an Auftin mit derfzrage: „Sie 
find Radfahrer, nicht wahr?“ 

Er jtieß einen wilden Fluch zwischen 
* Zähnen hervor und fuhr wüthend 
auf. 
„Verfluchter Kerl,“ knirſchte er. 
„as willen Sie? Wie viel? Wie me- 
nig?“ 

Mit der geballten Fauſt verſetzke er 
mir einen heftigen Schlag in's Geſicht 
und eilte davon. 


27. Capitel. 


Sobald ich mich von der Betäubung 
durch den ſtarken Schlag erholt hatle, 
raffte ich mich auf und ging meines 
Weges weiter, wenn auch ohne Haſt. 
Ich machte keinen fruchtloſen Verſuch, 
dem flüchtigen Paſtor nachzuſetzen, 
denn ich war innerlich ruhig geworden, 
durch die Ueberzeugung, daß nun alles 
in's Blei kommen müſſe. Nach Paris 
fuhr ich nicht, ſondern ich ging nach 
dem anderen Bahnhof, wo ich den Zug 
nach Southend noch glücklich erreichte. 
Vergebens ſah ich mich nach dem Vi— 
kar um; er war nirgends zu ſehen. Ich 
ſtieg aber gleichwohl ein, denn für den 
Augenblick konnte ich ſeiner doch nicht 
habhaft werden, und weit konnte er 
bis morgen früh nicht kommen, ich 
aber mußte ſofort über das Fahrrad 
in's Klare kommen. 

Ich habe meinen Einfall eine Einge— 
bung genannt, er war aber nichts als 
eine glückliche Ideenverbindung. Im 
Augenblick, als ich des Radfahrers an— 
ſichtig ward, fuhr es mir durch den 
Kopf, daß ein Fahrrad rafcher ift ala 
eine Drofchke. Ein Schuß in’3 Blaue 
war’3, daß ich meine Gedanken bor 
Auftin laut werden ließ, die Kugel 
batte aber in unerwarteterWeife fürdh- 
terlich eingefchlagen und der Unglüd- 
liche fich verrathen. Demnach mußte er 
feine Tante wirklich in jener furzen 
Smifchenzeit ermordet haben und her- 
nad auf dem Fahrrade nach Haufe 
gelangt fein. Weitere Schlüffe fonnte 
ich nicht ziehen, ehe ich Gemißheit 
hatte, ob er ich ein ſolches verfchafft 
haben fonnte, 

iSortfegung folgt.} 


Angeblich dem Wahnfinn verfallen. 


Der frühere Advofat George M. 
SIoan, der in der politifchen Arbeiter: 
bewegung Chicago lange Zeit eine 
aewifle Rolle jpielte, jol dem Wahn- 
finn verfallen fein. Er wurde geftern 
Nachmittag nach demDetention Hofpi- 
tal übergeführt und wird hier denAu3- 
gang der Verhandlung über feinen G©ei- 
fteszuftand im rrengericht abwarten 
müffen. Seit etwa anderthalb Jahren 
machten ji Anzeichen von Oeijtesito- 
tung bei ihm bemerkbar, die immer 
ftärfer wurden und fich in einem zuneh- 
menden Haß gegen feine Frau undfKin- 
der äußerten. Ueber ganz unbedeutende 
Tinge pflegte er in legter Zeit in maß= 
Iofe Wuth zu gerathen, und, ivie fein 
Sohn behauptet, Toll er wegen der ge= 
ringfügigiten Kleinigkeit Frau Sloan 
geichlagen und mit Mord und Tod— 
Ichlag gedroht haben. Vor mehr als 
zwanzig Jahren begann George M. 
SIoan feine Wdoofatenlaufbahn in 
Chicago, ließ aber bald feine einträg> 
liche Braris im Stich und fing an, fich 
mit politifchen und nationalöfonomis 
Then Fragen zu bejchäftigen. Nament- 
lich pflegte er in Arbeiterverfammlun- 
gen als NRebner aufzutreten. Er hat 
verfchiedene Bücher über nationalöfo- 
nomiſcheGegenſtände geſchrieben. Sloan 
iſt 53 Jahre alt und wohnt No. 607 
Cheſtnut Str., in Englewood. Nächſten 
Donnerſtag wird ſein Fall im Irren— 
gericht zur Verhandlung kommen. 


Eine bemerkenswerthe Thatſache. 


Für eine Strecke von 79 Meilen 
folgt die Nickel Plate-Eiſenbahn voll⸗ 
ſtändig der Luftlinie. Dieſes iſt die 
längſte Tangente in den Ver. Staaten. 
Wenn Ihr nach dem Oſten geht, nehmt 
dieſe rapide populär werdende Linie. 
Drei prächtig eingerichtete Züge gehen 
täglich nach dem Oſten, drei. Paſſa— 
— Ede Clark und 12, Str.; 

bicago. el. Main 389,- =» == = 
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Die Beihäftigungslofen. 


Polizeichef Brennans Bericht über 
die gegenwärtige Kage in den 
verfchiedenen Gejchäfts- 
zweigen. 


Der Polizeichef Brennan hat dem 


| Bürgermeifter Harrifon feinen Genus 


über die Zahl der Beichäftigungslojen 
eingereicht. Nach demfelben jind etwa 
414 Brocent von allen Perjonen, mel- 
che noch vor einem Jahre in den ver- 
ſchiedenen Fabriken oder Geſchäfts— 
häuſern angeſtellt waren, gegenwärtig 
außer Arbeit, oder haben Beſchäfti— 


gung in anderen Städten gefunden. 


Der Bericht zeigt ein wenig erfreuli— 
ches Bild, wenn auch unzweifelhaft die 
ſchwerſte Zeit überwunden iſt. Wäh— 
rend der Herbſtmonate dürfte in vie— 
len Fabriken die Atbeit in vollem Um— 
fange wieder aufgenommen werden. 
Diejenigen Branchen, welche den Druck 


am ſchwerſten empfunden haben, ſind 


die Eiſen-, Stahl-, u. ſonſtigen Metall⸗ 
werke, ferner die Maſchinenfabriken, Ei⸗ 
ſengießereien und Ziegeleien, ſowie die 
Möbelhandlungen, Kleiderwaarenge— 
ſchäfte, Hobelmühlen und Bleigieße— 
reien. Dagegen haben die Eiſenbah— 


nen, Brauereien und Malzhäuſer im 


Berhältniß nur geringen Abbruch er- 
fahren. Einzelne Möbel- und Ma- 
f&hinenfabrifen, darunten namentlich 
AU. H. Andrew: & Co., die MeCormid 
Harvefting Eo., die William Deering 
Eo., forwie die Bullman’fchen Yabriten, 
meifen eine bedeutende Reduktion der 
Arbeitskräfte auf. 

Die folgende Lifte gibt eine ziemlich 
genaue Weberficht über die früher in 
den einzelnen Gejchäftszmweigen anges 
jtellten Arbeiter, im Vergleich zu ber 
gegenwärtigen Anzahl: 

Früher Jetzt 

Bäckereien 337 308 
Schuh⸗- und Stiefelfabriken ...... ..... 1. 
Brauereien und Malzhäuſer. ......... 1.682 
een ‚15 
-.u.02nsunnee seat ZUM 
Khriderhandlungen ........ oo 00000. 2,36 
Holz: und Kohleuhandlungen 
WIRT 0.0. — 
Getreidehandlungen 
44 
Möbel: und Bilderrahmenfabrifen .... 9, 


| Leimfabrifen..... 


Giien:, Stahl: und Metallwerfe. 
Holzhöfe und Hobrlmühlen............12,5 
— 
Marmor: und Steinhöfe.............- 2,752 
Schlachthäuſer 
Maler und Dekorateure 
Piano- und Orgelfabrifen 
Klempnereien und Dampfröhrenfabrik. 1,417 
Buchdruckereien, Buchhandlungen und 
DIUOBINDBKERR 000.200 
Eijenbahnen und Straßenbahntlinien.. 8,519 
Settlereien und Lederfabrifen......... 965 
Ceifenfabrifen 741 
OEL EEE ©, 
Tiichlereien..... 656 
Engroshandlungen und 
eriten Poltzeidiftrift PR: 
Geichäfte und Verichiedenes im zweiten 
Siftrift . 10,281 
Waggonfabriken im jüdlichen Theile 
Stad TEEN 2 


der Stadt... 
TDELTIESENER, ac are nee 


.-....19%463 112,099 


Fabriken im 
28,265 


Total .. Sesoncsnecheribt 


Beſchäftigungslos“ ſind demnach ge- 
genmwärtig 79,364 der hier in Betracht 
fonımenden Perfonen, , 

Wil eine Beſchwerde einreichen. 


Schwere Anſchuldigungen werden 
von dem Verlagsbuchhändler Herrn L. 
C. Buford, einem Mitgliede der Firma 
Buford éc Co., No. 142 Monroe St., 
gegen die Beamten der, Harrifon Gtr.- 
Station erhoben. Herr Buford wurde 
angeblich in der Naht vom Mittwoch 
auf den Donnerftag an der Ede von 
La Salle und Morttoe Straße von 
zwei Straßenräubern‘ angefallen und 
bi3 zur Bemußtlofigfeit mißhanbdelt. 
Als er nach mehreren Stunden wieder 
zu fih fam, machte er die Entdedung, 
daß er um feine ganze Baarjchaft im 
Betrage von $50, um Rod, Hut, Weite 
und Schuhe beraubt worden mar. Er 
beitieg jofort eine Drofchfe und fuhr 
nad der Harrifon Str.-Station, mo 
er den Vorfall mit allen Einzelheiten 
meldete. Als er getern wiederum auf 
der Station vorfprad, erfuhr er zu 
feinem nicht geringen Erftaunen, daß 
man nicht3 von demRaubanfalle wiſſe, 
daß überhaupt fein Bericht in den Bü- 
ern eingetragen fei, und daß man 
deshalb auch feine Unterfuchung vor= 
nehmen fünne. Herr Buford will eine 
Befchwerde bei dem Polizeipräfidenten 
einreichen. 


Beging Selbftmord. 


Hulda Homer, ein bei der Familie 
WR. Kellogg, No. 409 Warren’\Ibe., 
angeftelltes Dienftmädchen, wurde ge= 
ftern Morgen in ihrem Schlafzimmer 
erjtict aufgefunden. Thüren und Fen— 
fter waren forgfältig verfchloffen, wäh- 
ren der Gashahn meit offen ftand. Auf 


’ A TER URN 
ED EEE 


— 


Abendpoſt⸗ Ghicag 0, Montag, den 25. September ‚1893, 


AR BERGER 


— 


TRADE 
A 


Gegen Dyspepſie, Uebelkeit, 

Sauered Aufftoen, u. j. w. 

Diefe fo gewöhnlichen Krankheiten ba- 
Ben ihren Urfprung im Magen. Der 
Magenfaft bat_nicht die zur gefunden 
Berpauung ber Speifen nothwendigen Ei- 
genfchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguft K- 
nig’s Hamburger Tropfen reinigen die 
Säfte und ftellen die erfchlaffte Lebens» 
£raft wieder ber. 


Gegen Leberleiden. 


Biliöfe Vefchwerden befunden ein 
ZTräghett des Ausfcheidungs-Organs ber 
Leber und Unregelmäßigfett in den Funf- 
tionen ber verfähiedenen zur Bearbeitung 
der ausgefonderten Flüffigteit beftimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Blute zurüdbleibt, treten biliöfe Be— 
fhwerden auf, welche fich durch gelbliches 
Ausfeben der Haut, u. f. w., anzeigen. 
Als ein Mittel gegen diefe Leiden find 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 


auf’s Wärmfte zu empreblen. 
Sr Inkobs © 


gegen 
Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 


Kückenlchmerzen. 
Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 


J. c. Frese & Co.’s „Hambur⸗ | 
ger Thee‘ und „Sambnrger Pla: | 


fter‘‘ im Marfte befinden, fühlt jich der 
Unterzeichnete veranlapt, das WBublifum 
ausdrüclich darauf aufmerfjam zu machen, 
dap jedes Radet des ädten J. C. Frese 
& Co.’s „Samburger Thee‘‘ und 
„Samburger Pilaiter‘‘ dieje Schub: 


EN 


N 
| Hopfensack 6,| 


N Yampurd- 


Schutz ⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von 


Augustus Barth, Importeur und 
General:-Agent von J. C. Frese & 
Co.’s ‚sSamburger Thee‘’ une 
„Samburger Pilaiter‘‘, 164 Bomwery, 
New York, N. Y., tragen muß. 

Man achte genau Hierauf und nehme 
nicht3 anderes. 13mz3mmmf 


find felten glücliche, 


Wie und woburd diefem Nebel in Eurer 
ra abgeholfen werben fann, zeigt der „.Met-# 
ngö-Unter‘‘, 250 Seiten, mit zah 
naturgetreuen Bildern, weldher von deu alt 
und bewährten Deutihen Heil⸗Infti tui 
in New Hort herausgegeben wird, auf di 
ft eife» Zunge Geute, die in be 
Stanb ber Ehe treten wollen, follten den Sprui 
Shiller’8: „„D’rum pr: ife, wer fich ewige 
bindet’‘, wohl beberzigen und das vortrefflich 
Bud Iefen, ehe fie den twichtigften Schritt 
kn sag * Le dan 5 u N, 
arten in beutjcher Sprache, am 
verpadt, frei verfandt. Ahrefe: - 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Ser "Rettungs-Anker” ift auch au haben ın Chicago, 
SU., bei Heim. Schunpifu 282 North Ave. 


Private, Chroniiche 


— und — 


Nervdie Leiden 


fowie alle Saut:, Blut: und Gefdledhtsfrant: 
hei em und die jchlummen Folgen jugendlicher Nude 
Ausjchweifungen, Nervenihwäche, verlorene 
Nanncötrast u. |. iv. werden erfolgte bon den 
lang etablirten deutichen Aerzten des Illinois Medical 
Diepensary behandelt und unter Garantie für ine 
mer furirt. Fraueukrantheiten, allgemeine 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßig« 


keiten werden prompt und ohne Operation mit beitem | 


Griolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 


Arme Reute dann nur een mäßigen Preis 


& Arzneien gu bezahlen. — Consultationen frei. 
ustwärtige werden brieflih behande.t. — Spredituns 
den: Bon 9 Uhr Morgens bit 7 Uhr Abends: Sonus 
tags von 10 bı8 12. Adreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Frauen⸗Klinik. 


dem Nachttiſche lag ein Brief, worin | (Unter Leitung von gefeplihen, alten erfahrenen Aerz- 


die Selbitmörderin ihre Mutter um 
Verzeihung bittet und erklärt, daß ihr 
da Leben zu einer unerträglichen Laft 
geworden jei. Das eigentlihe Motiv 
zu der fchredlichen That konnte bisher 
nicht in Erfahrung gebracht werden. 
Die Eltern der Verftorbenen wohnen 
an der 21. und Wood Str. 


9 echte, inıpo, a,‘ 
0 AX 
ANER 


ist und bleibt das 


beste 


Mittel gegen 


Schmerzen, U. 8. W. 
Berer an ka braucht, erhaelt man 
Kös N FREI 
Tee Schreiben 
prominenter etc, Man adressire 


F. AB. RICHTER & CO. 


17 Warren Str. 


©. Ehroeder, 485 und 467 Brilmaufee Ape., 
Bruno 9. Goll, 661 bb 1.. eır.. 
Otto Kolgau, 2. Ströu. Arder Ude. 


ten und Aerztinnen.) 


133 Wells Str., Ecke Ontario. 


Spredjftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Borm. 
Abends 6—8 Übr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Seine Operationen — feine fhädliden Me: 
Dizinen. 

Rheumatismud, Hämorrhotdalsteiden, veraltete Uebel, 
Gebärmutterleiden, Unfruchtbarkeit, Zumor, Weißfluß, 
Unregelmäßigfeiten 2c. dur unjere neue Hcilmethode 
unter Sarantıe geheilt. Hoffnungsloje Fälle werien 
wir zurüc und nehmen feine Bezahlung. Zrunkiucht 
ohne Borwifien. Kettfucht bei Männern und Frauen, 
garantirt unichäd ich für unmer Zurırt. 13111] 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Epes 
—— und betrachten es als ihre Ehre ihre leidenden 

itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
amt geheimen Krankheſten der Manner, Frauen— 
leiden und Menſtrugtionsſtörnugen ohne 
HOperation, alte offene Beſchwüre und Wunden, 
Enochenfraß ꝛꝛc., Ruͤckgrat-Berkrümmung en, 
Hocer, Srũche und verwach ſene Glieder. 

Behandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den MNonat. — Schneidet dieſes aus. — Stum 
ben: 9 Uhr Morgens bis s Uhr Abends; — 
t. w 


sc 


J ©ptilu, E.ADBAMS ST. 
von 
a ruft. Gonfultirt uns 
besüglih Eurer Aug 
BORSCH, 103 Adauıs Str, 
weaenüber MoRsOffice. 


Dr. H. EMRLICH, 
Deutſcher 
Augen ; und Ohren ⸗Arzt, 
a a gi duenlie Diese want | 
ua verpa — 
rehftunden: Sa BR Eaoteuie Bosse 


84 La Salle Street 
kauft man die billigiten 
Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiſchendeck über Samburg, 


Brenien, Autiwerpen, Rotterdam, Amiter: 
»amı Stettin, Savre, Baris ıc. 


Deutidhes Redtsburcan. 


Bollmadhten mit conjulariihen Beglaubi: 
gungen, Erbigaits: Goliektionen, Boitaug: 
zahlungen u. j. iv. cine Spezialität. 


zwiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Grtra gut und billig für Zwiichendeds- 
PBaflagiere. Keine Umiteigeret, fer Cajtte Garden 
oder Kovifteuer. — Nübheres bei 2ipbm 


ANTON BENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Vaſſage -Scheine 
von und nach allen Plätzen in 
Deulſchland, Oeſterreich und der Schweiz 
Spottbillig. 
Bollmachten, Erbſchafts ·Einziehungen 

ſowie Geldſendungen durch die 


Reichs-Voſt 


unſere Specialität. 


—A 


62 $. CLARK STR. (Sherman House). 


EI Sonitägs offen von 10—12 Ubr. 2jalj 





Beite Lotten für Seimftätten. 


Bolle Gröhe; killigiter Preis; monat: 
liche Abzahlungen. 

Hoch gelegen; beite Trainage nad dem Fluffe; in 
der Nähe von zwei Bahnhöfen. 5 Mirchen, lutheriiche 
fatholtiche und proteitaut j 
Schulen; aroge Läden 
Nocd) viele Eeklotten zu verkaufen. 

Breife 8150 bis SI 

Beſſer als Geld in der Yan od 
dieſe Lotten können nicht falliren u 
um Werthe verdoppeln. — Geht us 
Lotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


x DESPLAINES « 


im Mittelwunft der Stadt. 
Holt Eudy rei: TidetS 130 Dearborn St., 
Zimmer 172, ap irgend einem Mochentage, 
EZEDMUNDCG. STILES. 
F. HOLLANDER, deuticher Yerfüufer. 11ivIm 


und englii e 
itätten und Yabrıfen. 


und jeht dieie 


General⸗Agentur der Hauſa-Linie 
| 


- 2 — 
Heimath an der See. 
auf dem 
Abzahlungs-Plan. 
Fünf und zehn Acres Parzellen verkauft auf kleine 
monatliche Abzahlungen. 
Kein Kroft! Keine Stürme! 
Das beſte und gefundelte Klima. 
Ausgezeichnete Oraugen⸗ Citronen-⸗ 7 und 
Gemüſe-Ländereien; Ausſicht auf der von 
Merito. Zehn Acres von dieſem Lar 
ren größere Werthe als 80 Acres im N 
Wegen ausführlicher Austunft ſende man um ein 
Exemplar des Sub-Tropie. Adreſſe: 


The Chicago Florida Improvementth,, 


Zimmer 20, 21 & 22, 115 Dearborn $t..Chicags. Ill. 

57” Sendet um Probeeremplar des Sub-Tropic 
und Taichenfarte don zylorıda. 23iplm 
EEE SH ET 





Beffer als eine 
Am Eure Erfparniffe anzulegen. 


Grundeiaentbum zahlt 125 Cents am Dollar. 
Banken fallen und zahlen 25 Gent3 am Tollar. 


Elmhurſt Lotter 


175-5359 
Bedingungen: 310 Baar; Reit Sl die Wode. 
Kerne Zinien berechnet für jpätere Zahlungen. — 
WAbitracte mıt jeder Lot. 


Freie Sonntags : Ercurfionen | 


verlajien den Welld Str.-Bahnhof 2 Uhr Nachm. 


Wenn Ihr Elmhurjt jeht, jo werdet Ihr gewiß eine | 


Bauitelle kaufen. 3uagbıv 
DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u.22. 





Suineid Geniral:Eijenbahn. 

Alle durdhfahrenden Züge verlajien den Gentral-Bahn« 
bof, 12. &tr. und Barf Row. Die Züge ud 
dem Süden können ebenfalls an der 22, Str.=, 39. 
Str... Hyde Park» und Wortve ;tair- (n0. Str.) 
Station beitiegein werden. Stad Ticket-Office: 194 
Glarf Str. Züge Abjahre Ankunft 

Shicago, Waco A_zerad 3.0 298 

Chicago & New Orleans Ximited.. 

Chicago & Mempbid............... 

Eh. & St. Youıs Diamond Special. | 

Springfield x Deatur. ........ 

New Orleans Poftzug 

&airo, St. Yows & Bloominaton..* 

Shrraao & Newürleand Erpreg. ..1 SON 

Kantalee & Yo at Potais + LOR 

Kankakee Champaign & Blooming 
ton Pafjagier;ug —— 

SpringaieinHavbäna,. Decatur.... 

Rockford, Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug . ...... . LION 

NRodtord, Dubugue & Eivur Eity..all.35 N 

Rodiord Baflagıerzum ............| ION 

NRodiord & Ssreeport Raffagierzug..* HF 5 N 

Rockford & Freevort Expreß * 8.30 B 

Dubugue & Rodiord Erpreß....... — 
aSanıttaq Nacht nur bis Waterloo. Täglich.“ 

lich, ausgenommen Sonntags. 


200N 
2. 00 N .02 
9.0 M 18.10 

on | 


12. 


8.25 


OB 


15.900 N 


"10.30 8 


Burlington-Linie. 
Chicago⸗- Burlington⸗ und Ouincy⸗Eiſenbahn. 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn— 
hof. Canal und Adams Str. 
| Züge Abfahrt Ankunft 
! Galesburg und Streator *830B * 6.25 NR 
Rodtord und Forreiton ...........+8.309 + 
Lotal-Punkte, Yllınoıd u. Sowa....*11.20 B 
Denver nıd San Franciseo...... HIN 
Rochelle und NRocdiord.............+4ON + 
Rod Tyalld und Sterling t 430 N 
Omaha, Council Bluffs Denver...*5.HION * 8.20 B 
Teadiwoed und dıe Blaf Hill3... .* 5SON 


1.35 


. 35 N 
* 24 R 


Hannibal, GSalpeſton & Texas. . . .* 

t. Paul und Minneapolis 
Etreator und Mendota... ..... -..* 6.159 
©t. Paul und Minneadpolis 
KaniasEitn. St.Yoiepb u. Athınion*10.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver. .......*11.00 N 

*Fägliy. +Iäglıh, ausgenommen Sonutag 





Baltimore & Chie. 

Bahnhöfe: Grand Gentral Paſſagier-Station; ſowie 
Daden Ave Stadt:Cffice: 193 Elarf Str, 
Keine ertra Syahrpreiie verlangt auf 

den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Er a er en  FRER 
NRew York und Wafhıngton DBeitt- 

buled Qimited........2...---....#10.45 8 
New York, Wafhington. Pittöburg 

und Wheelimg Beitibuled Xımited.* 4.55 N 
an nat gear ae ERDE 
Pittsbura Limited 
SO — 

Taalich. Ausgenommen Sonntags. 


Depot: Dearborn⸗Station. 


Norddeutscher Lloy 


Tidet-Officed: 232 Elarf St. 
und Auoıtorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
un . 88133 SION 
——— — und Eincinmati.... *10.05 U a 5.20 a 
Audianapolis und Gincinnati.... * 7.40 R 21.35 3 
Indianapolis und Eincinuati.... ILWN 8. ® 
Zafanette und Lonispiite * 8.183 * 5.20 N 
Zafayetie und Louisville *7IHN * 7.3 v 
Zafayette nnd Konisville 411.50 R >25 
Lafayette Accomodation......... _* 323N, *10.45 
* Täglich. 8 Sount. audg. 3 Samit. ausg. 
ED Ghicago & Erie:-Cifenbabn. 
43 * Ticket⸗Offices: | 
S > 42 ©. Glarf Str. und Dearborm | 
= deli > Etation, Bolt Str., Ede Fourth Ave, | 
— 7 Abfahrt. Ankunft. 
> New VYork 10003. *4:10 NR 
— Rew York & Boiton n 
mestorwm & Buffalo...... .....+-- 
A ——— 
ew %)o J— 
Columibus & Norſfolt. Ba.......... TEN 
Taaliq. 


OR 
LWN 


J 


Ghicage & Eaftern Zuinsis:Eijenbahn. 
Tidet- Office: 30 GClart Str., Auditorium Hotel 
und anı —A Dearborn und ’Bolf Str. 
"Fäglih. SAusgen. Sonitag. Abfa bei Ankunft, | 
Southern Bolt und Baflagier...- 1.029 #940 % | 
Serre Haute und Evansvile . SE.WB STR 
Terre Haute und Daupite Paff.. S2.1UN H240n | 
Nafbvile & Atlantic Kımited.... 7 50:N2 "8558 
Terre Haute & Evansville VEN 65% 
—GHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. | 
— — between en and ——— x 
Tıcket Office, 195 South Clark Sıreer 
—7 Daily. + Daily except Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled ——— + 2.0 PM 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited* 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
St. Lonis Limited z * 
St. Louis “Palace Express ’’ 
Springfield & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louis Night press...* 11.30 PMi 7.40 AM 
Joliet & Dwight Accommodation "| 500 PMit 9 30 AM 


Bistonfin Gentral:Kinien. Abfahrt Anfunft | 


Et Faul, Minneapolis & Pacıfic | * 5.00 
JJ —— 1. *10.45 N 


Erprep. 
aſbiand. Iron Towns und 


Duluth 
Chip. Falls und Gau Glarre Er 
Wauleſha Expreßg 
Täglich Sonnt ausg. ESamiſt. ausg. 
ausa. Ausg. Sonnt. u. Mout 


—II— 


Bank | 


Titete | 


on | 


9 | Branch \ 


OD | 


and vavings Bank 


“ROOKERY’” GEBAEUDE. 
Capital, - $2,000,000 
ı Veberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 4 
Gonto-Corrent, - - 27 
Depositenscheine-sicht, 2 Z 

do Zeit, 3% 


| Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen. 

| Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 

| Trustee. 

Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 bis $75 das :ahr. 


Bank of Commerce, 


1384 La Salle Str. 
(THE TEMPLE) 


Capital, ....... 800,009 


Unter direkter Aufficht der Stantsdehörden. 





Depoſiten⸗Contos. 


Tie Bank gemihrt Kberate Accommodatronen und iR 
zur Aufnahme neuer Rundichaft ftets bereit. 


Sparbank-Departement. 


Zinſen auf alle Einlagen von einem Monate und daw 


über werden am J. Januar ud am 1. Jult berechnet, 


Wechſel, Credit-Briefe, 


Boſt Zahlungen. 
Anleihen auf Grundeigenthum. 

Herm anu Felſenthal, Präfident. 

Jacob Groß, Bice-Präſident 

Fred. Miller, Caſſiter. 16ſpſmbw 


Bank Geſchäft 


— von — 


IIV 


145-147 O. Randolph Str. 


13 =) 

Sicherſte Anlagen 

ſind Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum. Wir haben immer ſolche 


MORTCACES 


| in Beträgen von 5500-aufwärts, zahlbar in Gold, 
zu verkaufen. 

| Vollmachten ausgeſtellt —Frbſchaften eingezo⸗ 

gen. —Paſſageſcheine von und nad) »uropa, 2c, 

Sınntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 





— 


bw 


Househoid Loan Association, 
(incorporirt) 

' 85 Dearborn Str., Zimmer 804. 

| 534 Lincolis ive., Zimmer 1, Lafe Vie, 


== feld anf Nöel 


Reine Wegnadme, feine Oeffeutlichfeit oder Verzöges 
zeng. a wir unter allen Gefeitichaften ir deu Ver. 
Etanten das gröite Kapıtal bejigen, jo Fünnen wir 
Euc) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al® 
irgend jemand ın ber Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
Orgamtfirt und macht Geidyäfte nad dem Baugefelle 
ſchafts· Plane. Darlehen gegen: leichte wöchentliche 
| oder monatlide NRüdzahlung nah WBequemiichkeit. 
Evret ung, bevor br eine Anleihe mat. Bringk 
Eure DiöbeisReceipts mit Euch. 


EB” Es wird deutsch gefproden, 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln 2ive,, Zimmer 1, Lafe View. 
Gegründet 1854. bw 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Eunmen von $5% aufmwärt$ 
auf erſte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur ſichern Capital-Anlage umnmer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO,, 





1jp1} 


50% | Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 
145 £a Salle Str., 3Bimmter 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


| eigenthum. Erſte Hypotheken 
101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
Stettin. Antwerpen, Rotterdam, Havro 

| Erbschafts - Einziehungen, Post - Ausstellungen etc. 


zu verfaufen. 
billig Passageschtine im Zwischendeck und 
— und alllen Plätzen Europas. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. Wnma, inmjm 


«apij 





Cajuete nad) und von Hamburg, Bremen, 
Vollmachten mut conjulariichen Veglaubtgungen. — 


Berkehrt in zutverläffigen Hefdäften?! 
ı Frank’s Collateral Loan Bank, 


Offices: { 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
* 1259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 





hicago, um Geld 


+ 


Diamanten und Schmucklachen zu leihen, - 


Richt abgeholte Diamanten für die Hälfte des ges 
köhnlihen Vreiſes. 10ınz, faım, 13 





} 
Das zuverläffigite und billigite Haus in 
6 Id auf 
| 
| 
| 
| 


Scöußverein der Haushefiber 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 L2arrabee Str. 
m. Sievert, 3204 Wentworth An. 
| Zerwilliger. 794 Milwaufee Ave. 
| Offices: ) MR. Wein, 614 Racine Ave, 
( u. Stolte, 3254 ©. Dalited Str. 


Regelmäßige Poft-Dampfichifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


| durch) die bewährten neuen Poitdampfer erfter Elafles 


Münden, 
Oldenburg, 

Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Miıttivod, bon Bremen 

jeden Donneritag. 
Erſte Cafüte #60, #90 — 
ad Sage der Pfäße. ; 

Die obigen Stabldampjer find jänmtlih men, vom 
borzügihiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuk. Breite 48 Fuß. 

Electriihe Peleuhtung in aller Räumen. 

Weitere Austunft ertheilen die Generak Agenten, 

4. Schumacher & Eo,, 
5. S. Gay Str., Baltimore, M& 
J. Win. Eſcheuburg, 
78 Fifth Ave, Ohicago, Ills. 
Simalf 


Zarmitadt, 
Dresden, 


_—— — — —— — — 


——— — 
Sau 


7 
fs 


a ET OO RES TINO TRIER 





